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k 8. Jahrgang 


Bolniiche Journaliſten 
bereiſen deulſchland 


0 Empfang der stadt Berlin 
2 au ja Einladung des Automobilklubs von 
. 


nd bereiſen zwölf führende polniſche 


teilten in der Zeit vom 28. April bis 8. Mai 
9 11 4and. Die Gälte trafen Sonnabend mittag 
aa u Uhr, von Warſchau kommend, mit dem 
T ug, einer Ju 52, auf dem Tempelhofer 
TGA Faun wo fie von den su Legationsrat 
i, aucken egersHeidenhagen vom Propa⸗ 
2 nest eren . u er ag vom 
4 empfangen wurden. e Strecke Warſchau 
1 Stun, etwa 550 Kilometer, wurde in 2% 
di en zurückgelegt. 
de Die 


i t p Stadt Berlin gab im enger 
An N * ae ournaliſten ein Frühſtück. 
Be Empfang nahmen Oberbürgermeiſter 
tun hem und die Spitzen der ſtädtiſchen Ver- 
Sande, Be 588 ſah man den polniſchen 

w D En p a 
72 it der Sahm Biej die polniſchen Journaliſten 
dies Reichshauptstadt herzlich wilkommen. Er 
auf ie Friedenswerk des Führers hin 
e 


p titihajt des deutſchen Volkes, mit dem 
belniſchen Volk in Frieden und Eintracht 
I zu leben. 
! uate auf die Ausſtellung „Deutſches Volk 
zeutſche Arbeit“ aufmerkſam und bat die pols 
durnaliſten, dieſem Ueberblick über das 
des deutſchen Volkes und ſeine Ge⸗ 
einige Aufmerkſamkeit zu widmen. 
amen der polniſchen Journaliſten ant⸗ 
- dann Chefredakteur Swiecicki, der 
laid längere Zeit in Berlin als Vertreter der 
chen Telegra hen⸗Agentur gelebt hat. Er 
pe der Stadt Berlin ür den freundlichen 
und verjiherte die Anweſenden der 
lichſten Empfindungen des polniſchen 


5 * 


FBcͤranzöſiſche Rüflungspolitit 
NN hoffnungslos 

Tren, 28. April. Die liberale „News 
e be. greift in einem Leitartikel die 
N von Ruſtungspolitit an, die als vollkom⸗ 
RN Deu Mungslos bezeichnet wird. Sie könne 
Sag land nur die Wirkung haben, daß der 
Ve Gegenſtandpunkt nur noch erhärtet 
i liti Su England werde die franzöſiſche 
10 


; Au te ſie in der letzten franzöſiſchen Note 
ern drug gekommen fei, als eine Gabo- 
NEE des engliſchen Abrüftungs- 
lotie ties betrachtet und damit als eine 
Vance der letzten Hoffnung der Ab⸗ 
Wine ereng. Der franzöſiſche Verſuch 


an die Wirkung haben, der Abrüſtungs⸗ 
1 den Selbstmord zu beſtätigen. 


e ſen Fällen ſoll jeder Staat für ſich die 
8 Niner dung über ſeine Stellungnahme treffen 


Pr 


v 
$ 


Vit 
X Mr Runter dreimotorigen Junkers Ju 52, die 
kae wurd, des Pour · le- merite⸗-Fliegers Thuy 
ne Berrie deutſcherſeits die neue Luftverlehrs⸗ 
Hasen Warſchau eröffnet. Als Kapitän 
m d Flugzeuges führte der techniſche 
AR er Deutſchen Lufthanſa, Freiherr 
. , perſönlich das Steuer. 


Lanze hau traf die Maschine, die während 
in den eges Gegenwind hatte, nach zwei 
Nen, Die Barttuten pünktlich um 7 Uhr abends 
Dean fi deſatzung und die Paſſagiere, unter 
; dehnen Pre Führer des Reichsverbandes der 
Jaderen reſſe, Hauptmann a. D. Weiß, mit 
N Re oje; Preſſevertretern und Botſchaftsrat 
Duper Par n Lenſul Kruozkiewicz von der 
0 N en vom olniſchen Geſandtſchaft befanden, 
f titt, D Chef des Departements für Zivile 
ber derte berſtleutnant Turbiak, und feinem 
t alniſche Piontkowſti, und den Direktoren 
De jti Br Luftverkehrsgeſellſchaft „Lot“, 
Rand ryczkowſti und Seiffert, begrüßt. 
0 dauer 


y 
3 


8 erfolgte auf dem neuen großen 


— —— — . — — — — 


Dienstag, 1. Mai 1934 


die neue öſterreichiſche Verfaſſung 


Wien, 30. April. Die neue öſterreichiſche 
Bundesverfaſſung weiſt auf Grund des bisher 
bekanntgegebenen amtlichen Materials fol⸗ 
gende Grundzüge auf: Gebildet werden vier 
beratende Körperſchaften: 

a) Der Staatsrat, der 40 bis 50 Mitglieder 
zählt, die der Bundespräſident auf die 
Dauer von zehn Jahren ernennt; 

b) der Bundeskulturrat (30 bis 40 Mit⸗ 
glieder). Seine Mitglieder werden aus 
den Kreiſen der Religionsgemeinſchaften, 
des Schulweſens, der Kunſt und der 
Wiſſenſchaft entſandt; 

c) der Bundeswirtſchaftsrat (70 bis 80 Mit⸗ 
glieder), deſſen Mitglieder aus den wirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsſtänden zu entſenden 
ſind; a 

d) der Länderrat: je 2 Mitglieder aus jedem 
Land und aus der bundesunmittelbaren 
Stadt Wien. 

Aus Mitgliedern dieſer vier beratenden Kör⸗ 

perſchaften wird die beſchließende Körperſchaft 
gebildet, die Bundestag heißt. 


Die Geſetzesinitiative iſt allein bei der 
Regierung. 
Wenn die Regierung ein Geſetz erlaſſen will, 
ſo wird ſie ihren Entwurf den vier beratenden 
Körperſchaften zur Begutachtung geben. Der 
Bundestag kann eine Vorlage nur anneh⸗ 
men oder verwerfen. Eine Ausnahme 
bildet der Haushalt, der nicht erſt den bera⸗ 
tenden Körperſchaften übergeben, ſondern 
direkt im Bundestag eingebracht wird. Er 
kann dort Veränderungen erfahren, um ſchließ⸗ 
lich durch Beſchluß in Kraft geſetzt zu werden. 
Eine Volksabſtimmung kann nur in zwei 
Fällen ſtattfinden: 

a) Wenn die Bundesregierung beſchließt, 
eine vom Bundestag abgelehnte Geſetzes⸗ 
vorlage einer Volksabſtimmung zu unter⸗ 
ziehen; 

b) wenn die Bundesregierung beſchließt, ein 
beſtimmtes Problem dem Volke zur 
grundſätzlichen Entſcheidung vorzulegen. 

Die Einrichtung des Bundespräſidenten wird 
beibehalten. Er ernennt die Regierung und 
beruft ſie ab. 

Am bundesſtaatlichen Charakter Oeſterreichs 
hält die neue Verfaſſung feſt. Das kommt in 
der Einrichtung des Länderrates zum Ausdruck, 
insbeſondere aber darin, daß auch in Zukunft 
jedes Land ſeinen Landtag haben wird. Die 
Landtage werden ſtändiſch aufgebaut. Die 
Gemeindevertretung wird ähnlich aufgebaut. 
Nach der neuen Verfaſſung wird es möglich 
ſein, daß ſich Gemeindeverbände zu beſtimmten 
Zwecken bilden. 

Die Bundesregierung bekommt das Recht, 
bei Vorhandenſein gewiſſer Vorausſetzungen 


| Vuſtverkehrslinie Berlin Warſchau eröffnet 


Der erite Flug in 2 Stunden 40 Minuten 


feierlich durch den polniſchen Staatspräſidenten 
eingeweiht wurde. 


Die Einrichtung des direkten Luftverkehrs 
zwiſchen Berlin und Warſchau iſt eine der 
Früchte der Friedenspolitik, die der Führer zwi⸗ 
ſchen den beiden benachbarten Staaten ange⸗ 
ſtrebt hat. Sie füllt die letzte noch 1 ſte nende 


Lücke im Luftverkehr zwiſchen Deutſchland und 


dem Auslande aus. Zweifellos bedeutet es einen 
großen Fortſchritt auf wirtſchaftlichem Gebiet, 
daß nun innerhalb weniger Stunden eine Ent⸗ 
fernung überwunden wird, die im erdgebunde⸗ 
nen Verkehr nur in einem ganzen Tag zurück⸗ 
gelegt werden kann. Wie alle Fluglinien wird 
auch die Linie Berlin —Warſchau nach dem 
Grundſatz der gegenſeitigen Gleichberechtigung 
behandelt, d. h. ſie wird täglich abwechſelnd von 
einer deutſchen und einer polniſchen Maſchine 
beflogen. Den deutſchen Dienſt verſieht die 
Lufthanſa, während von Polen aus eine Ma⸗ 
ſchine der Lot⸗Fluggeſellſchaft fliegt. Veide 
Staaten haben beſonders leiſtungsfähige Ma⸗ 


Flugplatz Oteucie, der am Sonntag ſchinen für dieſen Zweck auserſehen. 


im Verordnungswege einfache Geſetze zu 
erlaſſen. 
Der Bundespräſident wird beim Notſtand 
des Staates im Wege ſolcher Verordnun⸗ 
gen ſogar Teile der Verfaſſung ändern 
können. 
Für die Einhaltung der Verfaſſung und der 
Geſetze ſeitens der Verwaltungsbehörden ſorgt 
ein Gericht, das an die Stelle des Verwaltungs⸗ 
und Verfaſſungsgerichtshofes tritt. 


Veröffentlicht 


Wien, 30. April. Die neue Bundesverfaſſung 
Oeſterreichs wird im Bundesgeſetzblatt heute als 
239. 1 der Regierung veröffentlicht. 
Die Verfaſſung beginnt mit den Worten: „Im 
Namen Gottes des Allmächtigen, von dem alles 
Recht ausgeht, erhält das öſterreichiſche Volk für 
einen chriſtlichen deutſchen Bundesſtaat auf ſtän⸗ 

iſcher Grundlage dieſe Verfaſſung.“ Die neue 
Bundesverfaſſung, die aus 182 Artikeln 8 
wird von der Regierung auf Grund des kriegs⸗ 
wirtſchaftlichen Crmä tigungsgeiches vom 
24. Juli 1917 veröffentlicht. ie Verordnung, 
die von der Regierung mit der a clan in 
Kraft geſetzt wird, enthält nur den einen ab 
„Die Be timmungen, der in der Anlage kund⸗ 
emachten Verfaſſungsurkunde bilden die Ber- 
faflung des Sundesfiater gez. 4 Fey 
uſw.“ Somit entfällt in der neuen Verfaſſung 
das Wort „Republik“. Die neue Bundesver- 
' fellung iſt jomit noch vor dem Zuſammentritt 
es Parlaments, das heute vormittag zu einer 
einzigen Tagung einberufen wurde, von der 
Regierung in Kraft geſetzt worden. Der Natio⸗ 
nalrat und der Bundesrat ſind lediglich einbe⸗ 
rufen, um der Regierung nachträglich die Billi⸗ 
gung zu geben. 

— —u— 


Schwere Ausſchreilungen 
in Nantes 


Paris, 30. April. In Nantes, wo am Sonn⸗ 
tag der linksradikale ehemalige Abgeordnete 
Bergery in einer Kammererſatzwahl von dem 
Kandidaten der nationalen Vereinigung Sar⸗ 
ret geſchlagen wurde, kam es im Anſchluß an 
die Verkündung des Wahlergebniſſes zu heftigen 

uſammen ans n. Su) feiten der Demon: 

ranten und der Polizei 15 es zahlreiche Ver⸗ 

letzte. Die Anhänger Bergerys zogen gegen 
20 Uhr unter dem Geſang der Internationale 
durch die Straßen. Schließlich eg i aens fie das 
Hotel, in dem Garret und feine Freunde, u. a. 
auch der Abg. Franklin Bouillon ihr Haupt- 
quartier aufgeſchlagen hatten, zu ſtürmen. 


Der Hotelb tt tshalber di 
Uilernen "Güter fültehen ia. 


Die Polizei war zeitweiſe gegenüber den Demona 
ſtranten machtlos. Die er n a wurden 
eingeſchlagen und genau ſo wie im Februar in 
Paris, die eiſernen Gitter von den Bäumen 
entfernt und, in kleine Stücke zerſchlagen, als 
Wurfgeſchoſſe gegen die Be benutzt. Erſt 
als Polizeiverſtärkungen aus Verſailles und aus 
Paris eintrafen, g ang es, die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Zahlreiche Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Der Kraftwagenverkehr, der 
wegen der Unruhen ganz eingeſtellt werden 
mußte, konnte erſt gegen 3 Uhr früh wieder auf⸗ 
genommen werden. 20 Polizeibeamte wurden 
durch Steine und Eiſenſtücke mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. 


Machado will ſich ſtellen 


New Vort, 30. April. Wie die „New Pork 
peat tribune“ erfährt, will ſich der frühere 
ubaniſche Präſident Machado der amerikaniſchen 


Bundesregierung ſtellen, falls er gegen Bürg⸗ 
ſchaftsleiſtung ſofort wieder aus der Haft ent⸗ 
aſſen werde. Die Anwälte Machados werden 
ſich auf den Standpunkt ſtellen, daß der frühere 
Kear als politiſcher Flüchtling zu betra- 


ten ſe 
Barthou an Beck 


Warſchau, 30. April. Der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Barthou hat an den polniſchen Außen⸗ 
miniſter Oberſt Beck eine Depeſche gerichtet, in 
der er ſeinen tiefgefühlten Dank für den herz⸗ 
lichen Emp ang ausſpricht, der ihm von der 
olniſchen Regierung in Polen bereitet wurde. 
er Miniſter iſt ſtolz bei dem Gedanken, daß 
die in Polen führten Beſprechungen die 
Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Polen noch 
enger geſtaltet hätten. i 
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Die Jungen in Bewegung! 


Die Jerwürfniſſe in der „Legion der Jungen“ 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Mitarbeiter). 


A. Die Gründung des neuen Nationalra- 
dikalen Lagers durch Jan Mosdorf und ſeine 
aus der Nationaldemokratie ausgeſchiedenen 
Freunde hat die geſamte politiſch intereſſierte 
polniſche Jugend auf das lebhafteſte beein- 
druckt. Das 9 der auf den 
Warſchauer Straßen immer öfter auftau⸗ 
chenden „hellen Hemden“ der Mitglieder des 
Lagers vertieft dieſen Eindruck. Die 1 55 
Hemden“ tragen tatſächlich gar keine hellen 
Hemden, ſondern einfache graue Windjader. 
mit braunem Ledergürtel und über die rechte 
Schulter geführtem Bruſtriemen und auf 
dem Kopf eine blaue Baskenmütze. Sie ſind 
noch viel zu wenig, als daß ſie demonſtrieren 
könnten; ſelten nur ſieht man hier und da 
einen kleinen Trupp von ihnen, und jonft 
tauchen ſie nur einzeln als Straßenverkäufer 
Be Blattes, der „Sztafeta“ auf. Sie haben 
ihr „Hauptquartier“ in der Nähe der Kathe⸗ 
drale, aber dies Quartier beſteht nur in einem 
armſelig eingerichteten Zimmer, wo nur 
während einiger Mittagsſtunden des Tages 
„Dienſt getan“, d. h. zunächſt nur Beſuche 
empfangen werden. Die Sicherheitsorgane 
des Staates nehmen offiziell von der Bewe: 
gung noch keine Kenntnis, der Schutzmann 
kümmert fih nicht um den „Hellhemdmann“: 
der Staat will offenſichtlich zunächſt einmal 
ſehen, welche innere Werbekraft und Ener⸗ 
gie über das Zeitungsverkaufen hinaus denn 
in der Bewegung ſteckt und welchen Wider⸗ 
hall fie findet. Für die Jugend in allen poli- 
tiſchen seg aber iſt dieje Bewegung jhon 
jetzt eine ‚ mit der man ernſthaft rech⸗ 
net und zu der man Stellung nimmt. Vor 
allem im Regierungslager. 


Der Regierungsblock hat nicht nur eine 
befondere Organisation für die „Jungen 
unter feinen Anhängern, Mit- und Nach- 
läufern, ſondern mehrere. Er hat vor 
allem den Schützenverband mit ausgesprochen 
halbmilitäriſchem Charakter, er hat daneben 
die „Legion der Jungen“ mit militärähn⸗ 
lichem Aufbau, aber ohne viel militäriſchen 
Gehalt, und er hat weiter die durchaus un⸗ 
militäriſchen Verbindungen „Machtſtaats 
edanke“ und „Demokratiſche Jugend“. Die 

eitungen („Kommandos“) dieſer Organiſa⸗ 
tionen unterſtehen zwar alle derſelben Au⸗ 
torität, aber die Organiſationen ſelbſt haben 
wenig miteinander zu tun. Ihre Mitglieder 
pflegen ſich nur in den in Polen ſo beliebten 
Umzügen zu treffen, kennen fih aber jonft 
kaum. So iſt es kein Wunder, wenn dieſe 
vier Organiſationen der „Jungen“ desſelben 
BB ſämtlich abſeits voneinander ein Eigen⸗ 
leben führen. Das eigenartigſte dieſer Ei⸗ 

nleben führt zweifellos die „Legion der 

ngen“ (Legjon Mtodych = L. M.), die 
ſehr bezeichnenderweiſe auch eines ihrer Or⸗ 
gane den „Aufruhr der Jungen“ getauft hat. 
Mit dem traditionsgebundenen Legionärs⸗ 
verband der Alten hat dieſe „Legion der 
Jungen“ nichts zu tun; ohne traditionelle 
Bindung, drängt ſie geradeaus in die Zu⸗ 
kunft. Nicht jo ſehr dieſes Drängen ſelbſt 
als vielmehr die Wege, die es einſchlägt, be⸗ 
unruhigen ſeit geraumer Zeit nicht nur den 
Epiſkopat, der in feinem letzten Hirtenbrief 
ſcharf gegen die L. M. aufgetreten iſt, ſon⸗ 
dern auch die Konſervativen des Regierungsr 
blocks. 

Die Publikationen der L. M. ſind gegen 
die beſtehende Wirtſchafts⸗ und Geſellſchafts⸗ 
ordnung durchweg feindlich eingeſtellt. Sie 
ſind von einer Tendenz getragen, die vor 
dieſer Ordnung loskommen will und einen 
künftigen neuen, nicht übermäßig klar ge⸗ 
ſchilderten Staat mit anderen ſozialen Le⸗ 
bensformen propagiert. Roſenrote Schilde⸗ 
rungen ſowjetruſſiſcher Idealvorbilder kehren 
in den Veröffentlichungen der L. M. immer 
wieder. Dadurch ſind die Konſervativen im 
Regierungsblock herausgefordert worden. 
und feit Monaten führt der Wilnaer „Slowo“ 
eine rückſichtsloſe Kampagne gegen die L. M., 
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deren Auflöſung und Verbot gefordert wird. 
Das hat der L. M. in den Augen der „Jun⸗ 
gen“ wenig geſchadet. Gefährlicher wird ihr 
ſchon die Feindſchaf des Epiſkopats, den ſie 
durch ihre wenn auch nicht ausgeſprochen 
antikatholiſche, ſo doch ſehr freidenkeriſche 
Kulturpropaganda provoziert. Aber dieſe 
Gegner, Konſervatismus und Kirche, tonn- 
ten die „Legion der Jungen“ nicht ſprengen, 
weil fie für die ſozialrevolu'ionär eingeſtellte 
L. M.⸗Jugend ein für allemal im Geruch 
der ſozialreaktionären Grundhaltung ſtehen. 
Erſt das Auftreten der neuen Nationalradi⸗ 
kalen Lagers mit ſeinem gleichfalls ſozialra⸗ 
dikalen Programm hat in der L. M. Kräfte 
frei und aktionsfähig gemacht, die ſich dem 
Freidenkertum und den Sowjetſympathien 
der L. M.⸗Führung entgegenſtellen. 


Der Leiter und 8 Unterführer der War- 
ſchauer Studentengruppe der L. M. haben 
gegen die L. M.⸗Leitung rebelliert. Gemaß⸗ 
regelt, ſind ſie mit einer Verlautbarung vor 
die Oeffentlichkeit getreten, aus der man 
überaus Intereſſantes erfährt. Danach liegt 
die Führung und befinden ſich alle wichti⸗ 
geren Poſten der „Legion der Jungen“ in 
der Hand der Mitglieder einer beſonderen 
Geheimverbindung „Alfa“, die von einem 
im Hintergrunde befindlichen Jakob Sperber 
geführt wird. Die Exiſtenz dieſer „Alfa“ iſt 
vom Kommando der L. M. erſt glatt geleug⸗ 
net, dann aber von der halbamtlichen Agen⸗ 
tur „Iskra“ halb und halb zugegeben wor⸗ 
den. Dieſe „Alfa“ ſoll das eigentliche Neſt der 
antikirchlichen, freidenkeriſchen und ſowjet⸗ 
freundlichen Propaganda der L. M. ſein. Ge⸗ 
gen ihre Diktatur in der L. M. lehnen ſich die 
rebellierenden L. M.⸗Studenten auf, und auf 
ihre Seite hat ſich einer der bekannteſten Pu⸗ 
bliziſten der L. M., ihr früherer Hauptkom⸗ 
mandant L. Stachurſki geſtellt. Das jetzige 
L. M.⸗Kommando hat einen Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß eingeſetzt, in welchem aber eben der 
am heftigſten angegriffene Jakob Sperber 
den Vorſitz führt und von dem alſo kaum eine 
unvoreingenommene unparteiiſche „Unter⸗ 
ſuchung“ zu erwarten iſt. Die L. M.⸗Rebellen 
kümmern ſich daher wenig um dieſen Aus⸗ 
ſchuß, ſetzen ihre Agitation unter ihren Ka⸗ 
meraden fort und ſcheinen drauf und dran, 
die L. M. zu ſpalten. Dieſe Bewegung bes 
ſchränkt ſich keineswegs auf die Hauptſtadt. 
In Lemberg iſt eine größere Gruppe von bis⸗ 
herigen L. M.⸗Studenten aus der L. M. 
geſchloſſen ausgeſchieden, hat ſich mit den 
Warſchauer L. M.⸗Rebellen ſolidariſch erklärt 
und veröffentlicht durch die nationaldemo⸗ 
kratiſche Preſſe Kundgebungen gegen das 
Hauptkommando der L. M. und die „Alfa“ 
Gruppe. Und hier ſpielt beſonders ein Mo⸗ 
ment eine Rolle, das in Warſchau mehr in 
den Hintergrund tritt: der Antiſemitismus. 
Der L. M.⸗Führung wird der Vorwurf ge⸗ 
macht, weitgehend unter jüdiſchem Einfluß 
zu ſtehen und die „polniſchen nationalen In⸗ 
tereſſen in den Oſtprovinzen“ nicht hinrei⸗ 
chend wahrzunehmen. Hier braucht nur noch 
ein Schritt getan zu werden, und dieſe jun⸗ 

en Leute ſtehen in Mosdorfs Nationalradi⸗ 
alem Lager. 


Vielleicht ſind alle dieſe Dinge an ſich nicht 
ſo wichtig; vielleicht werden ſie für die Ge⸗ 
ſtaltung der Zukunft in Polen nicht viel Be⸗ 
deutung haben. Für die Stimmungen und 
Tendenzen, die heute die „Jungen“ in Po⸗ 
len beherrſchen, find fie ꝛedoch ſymptomatiſch. 
Die „Jungen“ ſind überall in Bewegung ge⸗ 
roten, treten überall gegen die alten Autori- 
täten auf. Wie Mosdorf gegen Dmowſki re- 
belliert hat, jo Stachurſti und die Seinen ge⸗ 
gen die „Alfa“⸗Maffia. Die eine Rebellion 


x 


löſt die andere aus. 


Antikriegspakt 
amerikaniſcher Staaten 


Benos Aires, 28. April. Die Vertreter von 
zwölf amerikaniſchen Staaten unterzeichneten 
am Freitag einen Antikriegspakt, der eine Er⸗ 
gänzung zu dem im Oktober 1933 von den 
A BC =» Staaten ſowie Paraguay. 
Mexiko und Uruguay unterzeichneten Ver⸗ 
träge darſtellt. Die Staaten, die den jetzigen 
Pakt unterzeichneten, ſind die Vereinigten Staa⸗ 
len, Bolivien, Kuba, Ekuador, Salvador, Gua⸗ 
temala, Venezuela, Panama, Nikaragua, Hon⸗ 
duras, Coſtarica und Haiti. Die Anregung zu 
den Paktverhandlungen ging von dem argen: 
tiniſchen Außenminiſter aus. 


Prof. Dr. med. Rahm nach Breslau 
zurückgekehrt 


Seiner Heimatprovinz leſien iſt nunmehr 
N der Chirurg Profeſſor Dr. Hans 
Rah m, der als beſonders geſchickter rateur 

ilt und als erſter Spezialift in der Behand- 
ung der Baſedow⸗ und der Kropfkrankheit an- 
geſprochen wird. Als Erſter Oberarzt der 
Chirurgiſchen Klinit der Schleſiſchen Friedrich⸗ 
Wilhelm⸗Univerſität tätig, vertauſchte er im 
Herbſt v. J. dieſe Stellun mit der des Chef⸗ 
arztes der Chirurgiſchen Abteilung des Stadt- 
trantenhaufes in Erfurt. Dem ehrenvollen an 
an das zum Lehmgrubener Diakoniſſenhauſe 
gehörige Krankenhaus Bethesda in Breslau, 
um die Leitung der Chirurgiſchen Abteilung 11 
übernehmen, konnte Profeſſor Rahm ſich nicht 
entziehen. Er entſtammt übrigens einem alten 


Tiroler Geſchlecht, das 1837 im Kreiſe Hirſch⸗ 
bera ku, im Zi 


in Zillerthal. 


pPoſener Tageblatt & 


Eröffnung der XII. Boſener Meſſe 


Optimiſtiſche Beurteilung der Lage durch den Herrn Handels miniſter 


Am geſtrigen Sonntag wurde durch den 
Herrn Handelsminiſter Zarzycki die XIII. 
Internationale Meſſe in Poſen eröffnet. Nach 
einem Empfang des offiziellen Vertreters auf 
dem Bahnhof begab ſich der Miniſter zu Fuß 
in das Verwaltungsgebäude der Meſſe, wo die 
Vertreter der Behörden und Wirtſchaftsorga⸗ 
niſationen des Ins und Auslandes Platz ge⸗ 
nommen hatten. In ſeiner Begleitung befan⸗ 
den fih der Vizeminiſter Dr. Dolezal, Graf 
Szembek vom Außenminiſterium, der Ver⸗ 
treter des Außenminiſteriums Konſul Dr. 
Gruſzka, der belgiſche Geſandte d'Avi- 
gu on und der Generalkonſul Großbritanniens 
Savery. Als Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Reiches war Konſul Baron Tucher. 
erſchienen. Die deutſchen Wirtſchaftskreiſe 
waren durch den Direktor des Reichsverbandes 
der deutſchen Induſtrie Dr. Morgenſtern 
und durch eine Reihe von Präſidenten deut⸗ 
ſcher Handelskammern vertreten. An der Er⸗ 
öffnung nahmen auch ein Ausflug von Vertre⸗ 
tern der Auslandspreſſe aus Warſchau, ein 
deutſcher Ausflug aus Breslau und Berlin und 
eine Delegation aus Danzig teil. 

Die Begrüßungsrede hielt der Dezernent der 
Poſener Meſſe, Stadtrat Zaleſki, wobei er 
beſonders hervorhob, daß die diesjährige Poſe⸗ 
ner Meſſe im Gegenſatz zu früheren Jahren in 
bezug auf die Zahl der Ausſteller, die Verſchie⸗ 
denartigkeit der Produktionszweige einzigartig 
daſtehe. Nach ihm ſprach der Präſident des 
Intereſſentenrates für die Poſener Meſſe Sa: 
mulſki, der die Bedeutung der Meſſe für die 
Förderung des Wirtſchaftslebens in. Polen 
unterſtrich. 


Darauf ergriff der Herr Handelsminiſter 


Zarzycki das Wort: 


„Als ich die vorjährige Poſener Meſſe er⸗ 
öffnete, hatte ich Gelegenheit, feſtzuſtellen, daß 
unſere Lage ſich damals ſchon etwas verändert 
hatte und wir bereits an der Schwelle eines 
Konjunkturwechſels zum Beſſeren ſtanden. 


Heute, nach einem Jahr, muß ich feſtſtellen, 
daß es ſeit dieſer Zeit keinen einzigen Monat 
gegeben hat, in dem der Produktionsindex für 
die Induſtrie nicht höher geweſen wäre als der 
des gleichliegenden Monats im vergangenen 
Jahre und daß wir uns ſeit Dezember des ver⸗ 
gangenen Jahres Monat für Monat dem Stand 
des Jahres 1931, d. h. 70 im Vergleich mit dem 
Index 100 im Jahre 1928, nähern. 


All das geſchieht ohne eine beſondere 
Ankurbelung der Konjunktur und 
ohne wirtſchaftliche Experimente von zweifel⸗ 
haftem Wert. Und ich wage die Behauptung, 
daß wir die vergangene Kriſe längſt hinter uns 
hätten, wenn nicht die Lage der Landwirtſchaft 
da wäre und wir die Möglichkeit hätten, 
größere Reſerven für beſondere Arbeiten aus⸗ 
zuwerfen. Wir alle haben ein Intereſſe daran, 
daß die Kriſe in der Landwirtſchaft endgültig 
beſeitigt wird. Wir müſſen der Landwirtſchaft 
mit Rat und Hilfe zur Seite ſtehen, denn ſie 
iſt ein bedeutender Verbraucher, um den zu 
kümmern es ſich lohnt. Ich bin überzeugt, daß 
wir uns auch mit dieſem ſchweren Problem 
Rat ſchaffen werden. Ich muß von dieſer Stelle 
mit Nachdruck unterſtreichen, daß die grundſätz⸗ 
liche Bedingung für die allgemeine Beſſerung 
der Konjunktur in unſerem ganzen Wirtſchafts— 


Auftatt für den Tag der nationalen Arbeit 


Letzter hammerſchlag in Tempelhof 


Generalprobe vor dem Propagandaminiſter — Schon flattern Deutſchlands 
größte Fahnen im Frühlingswind 


(Brief unſeres Berliner Mitarbeiters) 


Berlin, den 28. April 1934. 

Leuchtend lag die Sonne über der unabſeh⸗ 
baren Fläche, als der Reichspropagandaminiſter 
Dr. Goebbels die Berliner Preſſevertreter über 
das Tempelhofer Feld führte. Es war eine Art 
Generalprobe für den Feſtakt am 1. Mai, die 
er mit ſeinen Mitarbeitern, den Offizieren der 
Reichswehr und der Polizei, den hohen SA. 
Führern und den techniſchen Leitern der Feier 
abhielt. 

Ueberall ſind die letzten Arbeiterkolonnen am 
Werk. Hier ſchlagen die Zimmerleute noch 
raſch einige Bänke für die große Tribüne zu⸗ 
ſammen, dort prüfen die Techniker die Laut⸗ 
ſprecheranlagen. Aus 138 pilzartigen 
„Kraftſprechern“ wird die Stimme des 
Führers über das Feld ſchallen. Noch tragen 
ſie ihre weißen Leinwandkappen zum Schutz 
gegen Regen und Wind. Erſt im Morgen⸗ 
grauen des hiſtoriſchen Tages werden die Hül⸗ 
len entfernt werden. Jeder einzelne aber die⸗ 
ſer ganz neuartigen Apparate wird mit einer 
Stimmengewalt über das Feld dröhnen, die 
der Kraftſtärke von 80 bis 100 Zimmerlaut⸗ 
ſprechern gleichtommt! Dabei iſt trotzdem jedes 
Ueberſchneiden und jedes ſtörende Echo ver⸗ 
mieden worden. Von den Ingenieuren, die an 
der Spitze dieſer fliegenden Kolonnen die Auf⸗ 
ſtellung überwachen, erfahren wir im Vorbei⸗ 
gehen einige intereſſante Zahlen: 160 Pfund 
wiegt jeder Lautſprecher, vier Minuten nur 
dauert ſeine Aufſtellung, ſo daß ein ſchadhaftes 
Stück noch während der Uebertragung ausge- 
wechſelt werden kann, 160 Menſchen fanden 
allein bei dieſem Teil der Arbeiten Beſchäfti⸗ 
gung, 12000 Kubikmeter Erde wurden bei der 
Verlegung der 24 Kilometer langen Kabel⸗ 
ſtränge bewegt! 

Wie ein großes Spielfeld iſt der weite Platz 
durch die „Drängelbarrieren“ zerlegt, die dies⸗ 
mal einen völlig ungehinderten An- und Ab- 
marſch der rieſigen Züge garantieren werden. 
Sanitätsſtationen, die Verſtärkerhäuschen der 
Lautſprecheranlage, die Stände der Händler 
ſind über die Außenbezirke verteilt. Allein 
6000 Händler mit „Bauchläden“ werden für die 
Erfriſchung und Stärkung der Maſſen mit Le⸗ 
bensmitteln und Getränken ſorgen. 

Nichts iſt vergeſſen worden. In der Morgen⸗ 
frühe des 1. Mai wird der größte Teil des 
Berliner Fuhrparks unterwegs ſein, um zu⸗ 
näit das ganze Feld unter Waſſer zu ſetzen. 
Jede Staubbildung ſoll auf dieſe Weiſe unter⸗ 
bunden werden. Wie aber gedenkt man die 
30 000 SA.⸗ und SS.⸗Leute zu verpflegen, die 
an dieſem Tage die Polizei unterſtützen mer- 
den? Nun, da drüben am Rande wird der 
„Hilfszug Bayern“ Aufſtellung nehmen, jene 
Kraftwagenkolonne, die als Stiftung der preu⸗ 


Bilden Beamtenſchaft ſonſt bei Unglücksfällen 


oder Kataſtrophen eingeſetzt wird. Nun wird 
fie friedlichen Zwecken dienen: 30 000 Pors 
tionen Eſſen werden in der Küche dieſes 
vorbildlich ausgerüſteten Zuges hergeſtellt und 
ausgegeben. Und gar mancher Durſtige wird 


ſeine Feldflaſche hier mit einem kühlenden 
Getränk füllen können. 

Und nun die Fahnenl So viel man auch 
über die Gittertürme, die hier die Fahnen⸗ 
ſtangen erſetzen, ſchon gehört hat — man ift 
doch überwältigt von der Vorſtellung, daß dieſe 
ragende Wand aus Flaggentuch die ganze lange 


Tribüne gegen den Himmel abſchließen ſoll. 


45 Meter hoch ſteigen die drei mittelſten Maſten 
empor, und auch die kleineren, an den Außen⸗ 
ſeiten, klettern noch 36 Meter in die Luft! Im 
Ingenieurbüro mußten dieſe Fahnenſtangen 
konſtruiert werden, und langer Verſuche hat es 
bedurft, ehe man überhaupt ein Flaggentuch 
fand, das bei dem bei jo großer Ausdehnung 
zu erwartenden Winddruck ſtandhalten kann. 

Ein Tuch iſt es aber wieder auch nicht. Als 
einzige Möglichteit blieb die Verwendung von 
handbreiten Gurten übrig, ähnlich wie ſie beim 
Umzug von den Möbelträgern gebraucht wer⸗ 
den. Drei Wochen lang haben faſt hundert Ar- 
beiter in zwei württembergiſchen Fabriken 
nichts anderes getan, als dieſe 45 000 Meter 
roter Gurte zu ſpinnen, zu weben und zu fär⸗ 
ben. Nun find fie in einer großen Berliner 
Fahnenfabrik ineinandergeflochten worden, 
wobei Luftlöcher zur Verminderung des Drucks 
offengelaſſen wurden. 

23 Meter lang und 7 Meter breit ſind die 

kleinen 35x10 Meter die großen Fahnen, 

und jede der drei größten wiegt 11 Zentner. 
Man muß ſich dieſe enormen Flächen einmal am 
Grundriß ſeines Hauſes klarmachen! 

So iſt heute das Tempelhofer Feld gerüſtet 
für die Aufnahme der vielen Hunderttauſende. 
Schon vom frühen Morgen an werden die Züge, 
deren jeder die Einwohnerſchaft einer mittle⸗ 
ren Stadt umfaßt, auf dem Feld eintreffen. 
Wie bei einem Feldzug ſind die ſtrategiſchen 
Anmarſchwege genau feſtgelegt worden, an jeder 
Straßenbahnhalteſtelle, an jeden Droſchken⸗ 
parkplatz hat man dabei gedacht. Bis zum 
frühen Nachmittag wird ein erheblicher Teil 
der Berliner Bevölkerung in wohldurchdachter 
Ordnung aufmarſchiert ſein. Kapellen der 
Reichswehr laſſen keine Langeweile aufkommen. 
2000 Berliner Sänger werden den Führer, der 
pünktlich um 4 Uhr auf dem Feld eintreffen 
wird, mit brauſendem Chorgeſang begrüßen. 
Unmittelbar darauf wird Adolf Hitler zum 
deutſchen Volk ſprechen, das ihm im gemein⸗ 
ſamen Geſang des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes das Ge⸗ 
löbnis unwandelbarer Treue ablegen wird. 

Heute noch liegt das Feld verlaſſen da. Bald 
wird der letzte Hammerſchlag getan ſein. Schon 
flattern die erſten rieſigen Fahnen im Früh⸗ 
lingswind, aber nicht lange mehr dauert es, 
bis Tauſende von Fahnen wie ein leuchtendes 
Meer den Führer grüßen werden. In den 
Hauptquartieren der techniſchen Leitung wird 
erſt am Abend des 1. Mai Ruhe eintreten. 

| Aber die verantwortlichen Männer ſind gewiß, 
und das hat dieſe Generalprobe vor dem Pro⸗ 
| pagandaminiſter gezeigt, daß ohne jeden Zwi- 
ſchenfall alles wie am Schnürchen klappen wird. 


reitwillig zugeben, daß die intern 


leben der Geilt und die Wendigkeit den 
Wirtſchaft fein wird, die natürlich nicht , 
Dienſte der Ausbeutung, Spekulation, gano „ 
rung des Konſumenten und dauernder 2450 
ſpruchung ſtaatlicher Hilfe liegen darf. ben 
hilft die bejte und größte Produktion in ttt 
ſchönſten Werkſtätten, wenn die probu" w 
Ware nicht einmal einem ſchwachen Konfull, 
ten verfauft wird? Wenn der Verbraußi, 
ſchwach iſt, müſſen wir alles tun, um ihm eb 
Ware zugänglich zu machen und ihn als Abn 

mer nicht zu verlieren. 


Die Meſſe zeigt dem Konſumenten 
Waren und orientiert den Produzenten , 
Kaufmann über die Abſatzmöglichkeiten. D, 
halb ſind auch gut organiſierte Meſſen ein es 
weis für die wirtſchaftliche Kraft des Volt 


Mit Freude ſtelle ich fejt, daß die jährlich, 
Poſener Meſſen ſich im Inlande und Aus lab, 
einer beſtimmten Feſtigkeit erfreuen und en 
wichtiges Element in unſerem Wirtſchaftslebe, 
darſtellen. Eine zweifellos günſtige a 
nung ift die, daß die diesjährige meia 
nahezu doppelt jo tart beſchickk u 
wie die im vergangenen Jahre. Beſond 
Erwähnung verdienen die Bemühungen m 
Handwerks auch aus anderen Wojewe. $. 
ſchaften, um auf der diesjährigen Meſſe die 
weiſe ſeiner Arbeit zu zeigen und ſich au Ei u 
jem Wege die Abſatzmöglichkeiten zu y 
ſchaffen. $ | 
Beſonders erwähnen muß ich auch die Teil. 
nahme der Induſtrie des Deutſchen Nei I 
Dieſe Teilnahme ijt ein ſichtbares Zeichen 
dafür, daß wir mit den weſtlichen Nachbar, 
Wege einer realen wirtſchaftlichen Zul 
menarbeit beſchreiten, was im Int w 
beider Nachbarländer liegt. ge 
Indem ich den Organiſatoren für ihre get 
mühungen danke, wünſche ich der diesſähr he, 
Poſenet Meſſe den beiten Erfolg für unſer Mr 
ſamtes wirtſchaftliches Leben und erkläre 
hiermit für eröffnet.“ * 
An die Eröffnung ſchloß üh ein NMI g 
des Herrn Miniſters durch die Ausſtelluſe 
hallen. Schon der flüchtige Blick belehrt ‚cn 
Beſucher darüber, daß die Stände aujero , 
lich reich beſchickt find. Beſonders Intereſſe e, 
weckt diesmal die offizielle Vert e 
tung des Deutſchen Reiches dur mA 
Auskunftsſtelle des Reichsverbandes der 92 
ſchen Induſtrie und die Vertretungen pet 
34 deutſchen Firmen vornehmlich s 
Autobranche. Unter den Flaggen der Mole 
landsvertretung ſieht man zum erſten "pas 
die deutſchen Jayden ſchwarz⸗weiß⸗rot und 
Hakenkreuz. ge 
Der Beſuch zeigte ſchon am Eröffnungen | 
eine hohe Ziffer. Beſonders zahlreich 
deutſche Beſucher, die die Vergünſtigungen up! 
Paßämter benutzt haben, um Polen überhger 
kennenzulernen oder ihre hier lebenden en 
wandten zu beſuchen. Mittelpunkt des Joel 
eſſes war geſtern die Beflaggung des Kurt: 
Boe, 


{ 


ji 


„Monopol“ mit den polniſchen und 
ſchen Farben zu Ehren der deutſchen 
die anläßlich des Länderkampfes dort 
nung genommen haben. 


Ergebnis der Meſſe⸗Sternfahrt ge 
In der vom Großpolniſchen Automob ge fs 
veranjtalteten Sternfahrt zur Poſener go 
belegte den erſten Platz Herr Glufer (inter, 
Fiat) mit 865 Kilometern und 247,25 Pere 
Zweiter wurde Herr Howorka (Cc, 
mit 243,05 Punkten, Dritter Herr ken. 
Frolewicz (Polſti Fiat) mit 238,08 Pun 


—— 


Kein verſtändnis . 
für deutſchlands Finanzlage 


|. April, Den — — 7 
en in Berlin im Zuſammenhang 2 
chuldendienſt der Daves- und Yount m u 


wird von der Morgenpreſſe größte pie 

gewidmet. Ziemlich elnheillich gibt „cht e, 
der Hoffnung Ausdruck, daß Dr. Schar übe 
die Angelegenheit noch einmal genau | 


legen werde“. oril i 
Die „Times“ ſchreiben in einem erep 
Das von den deutichen Finanzbehörden HR 
Vorgehen ſtitze ſich auf die Auffaſſung p Hr 

Transfer von Jins zahlung 
möglich ſei, ohne die Stabilität 17 
Währung zu gefährden, weil die Ein 

maßnahmen der anderen Staaten 
nicht mehr die Erzielung eines 
ſchuſſes ermöglichen. Man könne 


N A i i 
delslage ſich während der letzten, * eA 
derart verſchlechtert habe, daß ghui 
land unmöglich geworden ſei, ſeinen 

dienſt in vollem Umfange zu erfü 


bleibe die Tatsache beſtegen, daß deine n 
Handelsbilanz in Wirklichkeit nicht feine 
legenheit fei, über die Deutſchland YE 


trolle habe. | 
ix 1 der f 7 
Paris, 28. April. Cin groper Tang dete 
prigen Preſſe weiſt auf die Bedeu and hie 
iſchen Vorſtellungen hin, denen ro 
auch die franzöſiſche Regierung and“ 157 % 1 
und ſpricht von einer „ alf ber pen 
Deutſchland erteilt worden fei. ue gme" 
lauf, den die Transferkonferenz m baren 
und die etwaigen Folgen, die sehe e 7 
eben könnten, ijt man vorläufig perit ee À 
Baltend. Der Berliner Bericht 
Havas⸗Agentur ſchreibt: Die Gläuſa 
lands ſeien angeſichts einer 
Deutſchland den Transfer ſeiner 
ſtellen wolle, entſchloſſen, ſehr 
wände geltend zu machen. 


Üutengänger findet Mafferader 


Sinn S die Auffindung einer Waſſerader durch 
ericht utengänger bringt die Katt. Ztg.“ einen 
Sg dem wir folgendes entnehmen: 

Na 1 lajt 3000 Einwohner zählende Gemeinde 
Waſſe o hatte jeit Jahren untet einer ſchweren 
bereite hot zu leiden. Auf dieſen Uebelſtand war 


Bukareſt, 
gewöhnli 
mehrt nn 
mänien. 


words mehrfach in der Tagespreſſe hingewieſen von 

bon, doch war es biber nicht möglich, ihn Hektar 
das Jeitigen. Einerſeits war der Anſchluß an 
durch taatliche Waſſerwerk Adolphſchacht niht davontrugen, 
nung zuführen, da er wegen der großen Entfer- weitere 


uſummen verſchlungen hätte; anderer: 
ar in dem waſſerarmen Bezirk eine Quelle 
Rus reichender Waſſerleitung in der Nähe 
aklo nicht zu finden. 
im Herbſt des vergangenen Jahres in⸗ 


ſeits 
mit 
von 


for Is 


ale, damit er die Gegend nach Waſſer 
e. Er berief daher den in Schleſten und 
Tſchechoſlowakei bekannten Rutengänget 
nach Naklo. 
längerem vergeblichen Suchen ſtellte 
ne Waſſerader in Naklo feſt, doch war 
eugt, daß ſie in einer großen Tiefe, bis 
Meter, fließe. An der vom Ruten⸗ 
at ezeichneten Stelle wurde nun faſt vier 
ig ate lang gebohrt. Den Bohrungen ſtellten 
dung aße chwierigkeiten entgegen, da man 
Leite 50 Meter Kalkſtein und 55 Meter rote 
wurde ahren mußte. Dieſer mutige Vorſtoß 
gen z aber reichlich belohnt, denn die Bemühun⸗ 
Arten von einem vollen Erfolg gekrönt. 
any einer Tiefe von 100 Metern ieh man 
ſpie eine ſtarke Waſſerader. Der Waſſer⸗ 
gel ſtieg innerhalb der Rohre mit einem 
i ſtarken Druck über 80 Meter hoch. 
Auge, Einwohnerſchaft von Naklo, die die Boh- 
het Arbeiten mit lebhaftem Intereſſe verfolgt 
atmete befreit auf, als man das Waller 
le de und Nächte ununterbrochen pumpen 
i und dabei feſtſtellte, daß die Ader eine 
M er get von eh 150 000 
5 Stundenleiſtung hat. 
Ag, vom Staatlichen Hygieniſchen Inſtitut in 
a tö poig durchgeführte Analyſe ergab, daß es 
. tta vollkommen einwandfreies, ja beſon⸗ 
i gutes Trinkwaſſet haftdelt. 


Vechshundert Alarmierungen 


t 


fer erfahren. 


il. E 


und für die 


Mtii, 30. April. Am Sonntag abend tobte 
Ane erfin mit ungewöhnlicher Heftigkeit ein 
bun ter, das allenthalben große Verwü⸗ 
Selen anrichtete. Die Feuerwehr iſt nicht 
} dude t als 600 mal zu Hilfeleiftungen alarmiert 
i Nike: In der Hauptſache war fie damit ber 
rot g vollgelaufene Keller auszupumpen. 
ber zer heftigen elektriſchen Entladungen die 
k NA tunden fajt ohne jede Unterbrechung 
Dateien, find größere Schäden durch Wige 
Nuyentitanden. Zweimal ſchlug der Blitz in 
Slag maſten ein. Wollenbruch und Hagel 
machten 
Nane Straßen zeitweiſe unpaſſierbar. 


N l worden. 
ers an den Bahnunterführungen war 


ünger ; 
: te Seit jeder Straßenverkehr unmöglich. 


Schterfensiage in den 
i Von Konſul Fritz Biberle. 
Fortſezung) (Nachdruck verboten) 


N; 
Aan Starr vor ag ſehen wir 


letzten Aufleucht e unglückliche Frau, ihre 
Ae egen. Armen feſt umklammernd, im brüllenden 
inken. 


l trifft ein herabſtürzender, ſchwerer Aſt meinen 
Kan. Mi eech erer ulter und blutendem Haupt 
bende Lats zuſammen. oer 1 die Starre des 
weilen Schreckens pon mir. er Augenblick längeren 
lin bedeutet ſicheres Verderben. Ich zetre den 


| e Jichen einige Meter höher den Weg hinan, wo der 
8 ds Navaner Pferd und R en wieder aufgerichtet hat. 
E feft, iſt toll vor Angſt. Es 

fiele ungeklammert hängt der tapfere 


felgi und jehlägt wie raſend, 
und d läßt al. e 9, ee 
“u Aßt ſich nicht å eln. h es, nen 
i Aa bas 83800 ĝu en, Die Gefahr verdoppelt 
a wußthräfte, und es gelingt mir, den ſchweren Körper des 
me „olen auf den Boden des Wagens zu ſchieben. Ich 


e Zügel. Fort von der Stätte des Grauens! 
en Eine, „ Wird uns der Strom überholen? 
) Weer. Meter voran beleuchtet die Fackel den ſteil an⸗ 
l dagen die Weg. Wieder und wieder verlegen geftüräte Holz⸗ 
Detehüllte Fahrbahn. Keuchend und puftend arbeiten wir, 


a 


0 
EN 
O u 
Mit ak unge find zum Berſten angeip 
nen Pojama. Hände und Füße bluten aus tiefen 
Mu Wir zerren, heben, schieben in fieberhafter 
Krachenngſam kommen wir vorwärts. Hinter uns Heu⸗ 
e de n und Brüllen, Donnern und Stürzen. 
ir$ 
o eg o fahles Dämmerlicht läßt allmählich Umgebung 
Vir anſteimigermaßen erkennen. Unter uns, höher und 
i 
un 


annt. In Fetzen 
I olanımitrom ſteigt ſchnell. Wird er ſchneller ſein 
tii OND, die grüngraue Maſſe des kochenden 


Mite es — Zerſihrung, Vernichtung! Baumkronen, 


fbe Stämme, entwurzelte Strünke, Felsblöcke wälzt 
er ge zu Tal. Vernichtung, Zerſtörung auch um 


Braſſow⸗Kronſtadt meh f 
Wald vernichtet worden find, wobei 
6 Arbeiter bei den Löſcharbeiten Brandwunden 


aldbrände bei 1 und Biſtritz. 
Bei Targowiſte fielen den Flammen 

80 000 Kubikmeter Holz auf einer Fläche von 
über 600 Hektar zum Opfer 
tätifher Hilfe konnte die 
— noch nicht gelöſcht werden. 


große Trockenheit zurückzuführen, die im übrigen 
die Ernte des Landes auf das höchſte gefährdet. 


daß der Kanal ſehr 
dem teilweſſe gar ni 
jedoch zweifelhaft ob die notwen 
Verändeungen noch vorgenommen werden 
nen. Jedenfalls iſt 


der Kanal keineswegs in dem Umfange 
prafktiſch verwertbar, wie das Programm 


Sowjets notwend 


Bekanntlich wurde dieſer Kanal nur von Ge⸗ 
fangenen und Inhaftietten gebaut, die unter 
der Aufſicht von Spezialkommandos der 
ſtanden und von Ingenieuren angeleitet wur⸗ 


werden. Als man jetzt an eine 8 Prü⸗ 
fung des Bde — der Verbindun 

den dem Ladoga⸗ 

land — heranging, ee ſich, daß dieſe Strecke, 
. t 
[4 r 


viel zu ſeicht ift, um die Paſſage von Schiffen 
mit einem mittleren Tiefgang zu geſtatten. 
Man alarmierte ſofort die 
ſion, die ihre Gutachten darüber abgeben ſollten, 
ob eine weitere Ausbaggerung möglich jei: 115 
— — lauteten negativ. Damit ſind die 
tansportpläne, die man mit dieſem Stalin⸗ 
Kanal verband, zum großen Teil 


Damals bei der Einweihung des Kanals, 
hatte man nicht nur einigen der Ingenieure, 


Tropen 


den verpeſtenden Hauch der Schlammlawine. 


30. April. Infolge der außer⸗ Wenn nicht ſpäteſtens in 


chen Hitze der letzten Tage ausgiebige Regengüſſe 3 ma muß 
die Zahl der Waldbrände 6 Ru⸗ mit einer ſehr ſchweren 
achdem am Sonnabend in der Gegend Rumänien gerechnet 


rere han vert zumal in einigen Bezirken die 


haben. 


kommen heute Meldungen über 


r 
etwa 
Trotz MEPETI 
er Brand bis⸗ 
er Waldbrand 


| mußte ſchließlich unter dem 


Böſe Enttäuſchung 


mit dem Stalin⸗Kanal 


Wie aus gut unterichteten Kteiſen bekannt 
wird, hat die Freude 
des berühmten Stalin⸗Kanals vom 
Meer zum Finniſchen Golf einen ſtarken 


bet die Fertigſtellung 
Hen 

ſich kämlich h felt, 
fam erausgeſtellt, 

7 äden aufweiſt 
t tief nag 


An 


geblich reſtloſe Fertigſtellung 
Es hat 


Verantwortung ziehen. 


trockneten Weizen bereits wieder 


Saalſchlacht in Rouen 


Paris, 30. April. In Rouen kam es wäh⸗ 
rend einer politiſchen Verſammlung, die von 
dem radikalſozialiſtiſchen Abgeordneten Mendes⸗ 


in Sicherheit gebracht werden. 


ſondern auch ſogar mehreren Gefangenen Orden 
verliehen. Da die Ordensverlei 


folgte, iſt es wahrſcheinlich, daß dieje Orden 
ſogar wieder zurückgefordert werden. Ferner will 
man die damals ausgezeichneten Ingenieure zur 


Eine ganze Familie 
bei einem Autounglüd getötet 


. Poſener Tageblatt — Cette 3 
Waldbrände in Rumänien 


ken. Glücklicherweiſe erinnerte ſich ein Kellner 
ſofort der Bauarbeiten, die unter den Räumen 
ausgeführt werden. Er forderte ſofort alle 
Anweſenden zum Verlaſſen des Lokals auf 
Noch hatten aber nicht alle das Lokal ver⸗ 
laſſen, als der Fußboden einbrach und mit 
großem Getöſe in die Tiefe ſtürzte. Auch meh⸗ 
rere Gäſte wurden unter den Trümmern be⸗ 
graben. Ein penſionierter General und eine 
ältere Dame mußten in ſchwerverletztem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus gebracht werden. Da 
man befürchtete, daß ſich unter den Trümmern 
noch Gäſte oder Arbeiter befanden, die bei der 
Ausſchachtung beſchäftigt waren, begann die 
Feuerwehr, die mit drei Zügen angerückt war, 
ſofort mit den Aufräumungsarbeiten. Wäh⸗ 
rend ſich fünfzig Feuerwehrleute in dem Keller⸗ 


einer Woche 
Mißernte in 
werden, 


Bauern den ver⸗ 
eingepflügt 


de des i i ei Biſtritz ſcheint auf Brandftiftung zurückzu⸗ rance einberuſen worden war igen 3 251. ; 
“u Beiworben war e en e führen au fein, Unter piia i h A an Jwiſcenſallen, die ſchließlich in sg an raum befanden, ſtürzte plötzlich die rechte 
Alle wernven veifiegten und jeher einer Stelle Erplofo material gefunden.] Saalſchlacht ausartete. Etwa 1000 Bauern und | Seitenwand des Hauſes ein. Außer ge- 
Trorſen mühſam aus — wagten » + Hier ſtehen etwa 300 Hektar in Flammen. Ein ehemalige Fronttämpfer beſchimpften den Mb- ringfügigen Verletzungen paſſterte jedoch nichts. 
meter entfernten Alt⸗Cechlan herange- Grenzjägerbataillon i au Brandbekämpfung | geordneten Mendes und machten ihn für die Nach mehrſtündiger Arbeit jtellte ſich ſchließlich 
Bir ſchafft werden mute ge heran 12 worden. Gleichzeitig brannte in augenblickliche Krije mitverantwortlich. Als die heraus, daß entgegen der erſten Annahme Per- 
dleſchloß 6 d » 0 der Nähe von Klauſenburg ein großes Säge- Anhänger Mendes’ gegen den Bizepräfidenten | jonen nicht mehr unter den Trümmern lagen. 
je von l Hendel ſich, trotz der Zweifel, werk ab. Ueber 300 Arbeiter find arbeitslos | der nationalen Front ümpfervereinigung tät: Wäre der Einſturz einige Stunden früher er- 
i wurden og aer * in 1 1055 Verſuch ge. geworden. Der Schaden beläuft fi auf 50000 lich vorgingen, fam es zum Kampf, der faßt folgt, als im Keller noch gearbeitet wurde, jo 
u „einen Autenganger kommen | Mark. Auch hier ift die Brandurſache auf die | 2 Stunden dauerte. Der Abgeordnete Mendes wäre unzweifelhaft eine große Anzahl Men: 


chutze der Polizei ſchen unter der einſtürzenden Decke begraben 
worden. Der Polizeipräſident, die Staats⸗ 
anwaltſchaft und die Bauinſpektion nahmen 
ſofort die Unterſuchung auf. Dabei ſtellte ſich 
heraus, daß das Haus, das erſt vor zwei Jah⸗ 
ren ertichtet worden iſt, außerordentlich 
ſchlecht gebaut und die ſchwachen Funda⸗ 
mente durch die Ausſchachtungsarbeiten zeritört 
worden waren. 


Bullen ſtoppen Jußballmarch 


Glasgow erlebte dieſer Tage das ſeltene 
Schauſpiel einer Bullenjagd, die ſich über den 
größten Teil der Nacht erſtreckte. 48 halbwilde 
kanädiſche Präriebullen waren aus den Docks 
ausgebrochen und brachten die ganze Stadt auf 
die Beine. Sie brachen in den Whiteinch⸗Part 
ein, zertrammpelten Blumenbeete, badeten im 
künſtlichen See, durchſchwammen einen Kanal 
und brachten einen Fußballmatch zum Stillſtand. 
Bei der aufregenden Jagd wurde eine Fran 
leicht verletzt. 


ür die an⸗ 
anals er⸗ 


3 


Verſunkene Buddhaſtadt 


vorausſah Nine ln a: 18 Auf der 8 0 put 
Ausgeſtalt de tſchaft d mes ſtieß am Sonntag vormittag ri⸗ 
sia Würd . vatkraftwagen, der einem entgegenkommen⸗ 


Laſtkraf 
218 der Seen obig 1 ſeine 


wi⸗ 


d⸗See und dem Golf von Finn- Warſchau, 29, April. 


für den ganzen Kanal⸗ 
Fußboden ein. 


ngenieur⸗Kommiſ⸗ | der Anweſenden rechtzeitig in 


gen. Zwei Gäſte wurden ſch 


Feuerwehr brach noch 
infällig ge- 


Der ungeheure Luftdruck, der die Schlammlawine be⸗ 
gleitet, hat an den Lehnen der Schlucht den Urwald umgelegt. 
Yen 2 kronen jtarren die zerſplitterten 

„Mit kniſterndem Rieſeln regnet umaufhörlich dichte 

Aſche hernieder und bedeckt alles mik einer dicken, ſchwefel⸗ 
atmenden, gelbgrauen Schicht. 

keiner der geſtürzten Baum⸗ 


Der Zufall wollte, da 5 
eg gefallen war. Dann hätten 


rieſen quer über unſeren 
wir An Pferd I Wagen im Stich laſſen müſſen und 
Schlucht 


die rettende Ebene | ich mehr erreicht. 

Wie lange wir brauchten, den oberen Rand der 
zu erreichen, 1 A nicht. Eine Uhr hatte keiner von uns 
mit. Von der Tageszeit hatte nicht einmal der Javaner 
eine Ahnung. Von der Sonne war ja nichts zu ſehen! 

Endlich, endlich find wir oben. Vollſtändig erſchöpft 
ſinken wir zu Boden, in die armhohe Aſchenlage. Mein 
Freund Mt noch immer bewußtlos. Einige Minuten Raft, 
dann weiter, wieder weiter. 

Der Wirbelſturm in den Dörfern. 

Die feine Aſche dringt in Auge, Naſe, Mund und 
Kehle. Die entzündeten Augen brennen unerträglich, qual⸗ 
voller Durft peinigt die ausged rrie Kehle, ſchwer und müb- 


am arbeiten die en. Beim nächſten Waſſerlauf ſteigen 
Im ab. Enttäuschung Statt kühlenden Ver n yh 
gelbgrauen, dicken Schlamm. Hier hat der Wirbelſturm 


ſcheinbar nur geftzeift Denn am e 9 — wir nur 
mehr vereinzelte an Hinderniſſe. C- ift heller geworden, 
und wir kommen raſcher vorwärts. Bald paſſieren wir die 
Urwaldgrenze. Vor uns liegen die Terraſſen der Reisfelder, 
und der erſte Kampung iſt ſchnell erreicht. 

Ein Bild der Verwüſtung bietet ſich auch dort unſerm 
Auge. In wildem Durcheinander entwurzelte Obſtbäume, 
geknickte Kokospalmen, Ruinen eingeſtürzter Häuſer. Da 
hat der Wirbelſturm entſetzlich gebaut! Die Bevölkerung ift 
geflüchtet. Tiere und Menſchenleiber liegen unter geſtürz⸗ 
tem Gebälk und niedergebrochenen Baumſtämmen. Dumpfes 
Brüllen von verwundetem Vieh, Stöhnen und Hilferufe 
von Menſchen, die, ſchwer getroffen, ſich nicht weiterſchlep⸗ 
pm können. Wir ſpringen vom Wagen, ſtürzen uns auf 
fias umherliegenden Kokosnüſſe, öffnen fie mit einem von 

ti 
in durſtigen Zügen das herrlich erquickende Naß, baden die 


den Radfahrer ausweichen wollte, mit einem 
twagen zuſammen. Der 
jo heftig, daß die 3 Inſaſſen des Kraftwagens, 


ochter, 


in einem Warſchauer Kaffeehaus 


In einem vielbeſuchten 
Kaffeehaus von Lardelli in der Nähe des 
Warſchauer Hauptbahnhofs brach plötzlich der 
Dank der Geiſtesgegen⸗ 
wart eines Kellners, der im letzten Augen⸗ 
blick die Gäſte warnte, konnten ſich die meiſten 


Während der Aufräumungsarbeiten durch die 
( eine Seitenwand ein, 
ohne jedoch größeres Unglück anzurichten. 
Gegen 7 Ahr abends, als ſich etwa 200 Gäſte 
und Angeſtellte im Café befanden, begann 
plötzlich der Fußboden zu zittern und zu ſchwan⸗ 


Fi rn verlorenen Bedog (Hakenmeſſet), trinken 


Inmitten eines ſtillen großen Sees, be⸗ 
deckt mit Waſſerlilien, liegt der große 
Buddhatempel von Angkor. Er gehört zu 
den größten und ſeltſamſten Tempelheilig⸗ 


nprall war 


4 jährige Frau 
auf der Stelle 


N t den, 2 $ und deren rige tümern in Kambodſcha. Wie „Sunday Times“ 
ber Feuerwehr bei großem Seer ane aa ee den A , e rden berichtet, ft es jetzt gelungen, dieſen Tempe 
„ Unwetter über Berlin en gere deen dee Bodenei und Die gange Giani Angtor wieder fr 

dann in Bollm Miange Ih Petr EB gelemmen odene nſturz legen. Denn dieſe Gründung des neunten 


Jahrhunderts ift völlig verlaſſen gemejen, 


Tropi el und Wäld be 
eee ait Ya 
über wuchert. 


Nur in dem größten Tempel ſind bis heute 
noch Opfer vor den Buddhabildern gebrach 
worden, die aber zum großen Teil verſtüm⸗ 
melt ſind. Jetzt hat man die geſamte Innen⸗ 
mauer ausgegraben, die offenbar zu Ver⸗ 
teidigungszwecken errichtet worden ift. Chen- 
fe þat mog ben großen Torweg von allem 
Re gereinigt und feſtgeſtellt, 
daß es ſich bei ſymboliſchen Steinfigu⸗ 
ren, die den Torweg flankieren um ſieben⸗ 


köpfige Schlangen handelt. 


Sicherheit brin⸗ 
wer vetletzt. 


die zerſchundenen, geſchwollenen Ge- 
Hand e und Füße. 
das Pferd, unſer Retter, bekommt ſein Teil, den 
empfängt. Mein Freund ift endlich er 
phantaſiert. / 
Auch die Stadt bat ſchwer gelitten. 

Die 30 Kilometer des Blitar ſind nun raſch zurückge⸗ 
legt. Ueberall längs der Straße verwüſtete Palmenhaine, 
zerſtörte S üchtendes Volk. 

Als wir die Stadt erreichen, iſt es 12 Uhr mittags. 
Hinter uns liegen bange neun Stunden entſetzlichſten Grau: 
ens. So lange hatte 1 ay ig gedauert! Am Alon 
Alon, den vor drei en eine feſtfrohe Menge füllte, 
kauern Gruppen von Flüchtlingen. Stumpf und ſchweigend 
ſtarren ſie vor ſich hin. Auch die Stadt hat trotz der Ent⸗ 
fernung ſchwer gelitten. Zee die maſſiven Stein: 
bauten waren . Annie ie leichten, aus Baubus und 
me ngalows waren am beiten davongekom⸗ 
men. Unſer Pondok hatte verhältnismäßig wenig Schaden 
genommen; nur ein großer Teil der Dachziegel war abge: 
rutſcht und zerſchlagen. dieſen Hauſe betteten wir mei⸗ 
nen verwundeten Freund auf ſein Lager. Eine abermalige 
tiefe Bewußtloſigteit, die auf feine Fieberphantafien gefolgt 
war, verhüllte. immer die grauenvolle Kataſtrophe 
mit gnädigem eier. Da feim Zuſtand ſofortige Behan 
lung brauchte, eilte ich ins Hoſpital. Dieſes maſſive neu er⸗ 
baute Gebäude war zur Ruine geworden. Am Alon⸗Alon 
war ein Verbandsplatz eingerichtet. Dort fand ich den Haus- 
arzt der Familie. Er kam ſofort mit. Gehirnerſchütterung 
und eine zerſchmetterte Schulter war die Diagnoſe. 
Hiobspoften — 10 000 Tote. 

Eine Unglückbotſchaft aus dem Bereich der Kataſtrophe 
folgte nun der anderen. Die ärgſten Befürchtungen wurden 
übertroffen, für Ausgeburten einer krankhaften Phantaſie 

gehaltene Schauermären beſtätigt. Wo die große lucht, 
die auch uns um Unheil wurde, ſich gegen das dicht bevöl⸗ 
terte, weite Tal am füdweſtlichen Fuße des Klut öffnet, war 
der verheerende Schlammſtrom unerwartet hervorgebrochen 
und hatte 20 Kampungs mit ihren Palmenhainen und Obit 
gärten weggefegt. An 10 000 Menſchen, viele tauſend Büffe 
und anderes Vieh fanden dabei einen grauſigen Tod. Ur- 
waldbäume. Felſen und Gerölle, die der ſtets breiter fließer 


brennenden Augen, 
ſichter, die Nn 


Dienstag, 1. Mai 1934 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Montag, den 30. April 


Sonnenaufgang 4.24, Sonnenuntergang 19.16; 
Mondaufgang 21.20, Monduntergang 4.09. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celſius. Heiter. Oſtwind. Barmeter 755. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 27, niedrigſte 
+ 12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 30. April +- 0,07 
Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, den 1. Mai: 
Warm und überwiegend heiter, aber Gewitter⸗ 
neigung; ſchwache Oſtwinde. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Polfki: 
Montag: „Towariſch“. 
Dienstag: „Towariſch“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Die Schule der Steuerzahler“, 
Dienstag: „Die Schule der Steuerzahler“. 


Kinos: 

Apollo: „Lebenskunſt“. j 

Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 

Europa: „Die Gefallene“. 

Gwiazda: „Pat und Patachon als Schützen“. 

Metropolis: „Die Rache des Dr. Fu“. 

Moje (fr. Odeon): „Die Regimentstochter“ — 
Abends 10.45: „Der Feind im Blute“. (Nur 
für Frauen.) 

Stonce: „Fort mit der Kriſe“. 

Sſinks: „Das Lächeln des Glücks“. 

Wilſona: „Abſchied von den Waffen“. 


— — 


Aus der Arbeit des 
Evangeliſchen Erziehungsvereins 


Der Evangeliſche Erziehungsverein in Poſen, 
der ſich ſeit faſt 40 Sana der verwaiſten, ver⸗ 
wahrloſten und gefährdeten Kinder unſeres Ge⸗ 
bietes annimmt, hat im letzten Arbeitsjahr 984 
Pfleglinge betreut. Allein im letzten Jahr war 


ſorge des Vereins entlaſſen werden konnten, ein 
Zugang von 74 Kindern zu verzeichnen. a 
1000 deutſche Kinder! Welch erſchüt⸗ 
ternde Zahl, die uns allen zu denken geben muß, 
denn auch dieſe Kinder gehören zu unſerer Volks⸗ 
gemeinſchaft und werden einmal für unſere Zu⸗ 
kunft beſtimmend fein. Darum müſſen wir alle 
dazu helfen, daß die Loſung des vangeliſchen 
Erziehungsvereins: es darf kein Kind unſeres 
Volkes und Glied unferer evangeliſchen Kirche 
verkommen und untergehen, reſtlos verwirklicht 
werde. 

Von der großen 


) ahl von 984 Kindern find 
297 Pfleglinge des 


ereins ohne Führung der 


de Srom auf ſeiner Spur zurückgelaſſen, bedeckten die Stät⸗ 
ampungs war der gewal⸗ 


ten der Verwüſtung. Ueber 100 


Teilnehmerkarte gelöſt ſein. Iſt 


trotz einer Reihe von Kindern, die aus der Für⸗ r 


Vormundſchaft, 468 Mündel des Vereinsgeiſt⸗ 
lichen, 9 Fürſorgezöglinge und 280 Kinder, die 
unter der Schutzaufſicht des Vereins ſtehen. Das 
große Arbeitsfeld des Vereins erſtreckt ſich über 
ganz Poſen und Pommerellen. Seine Mitarbei⸗ 
ter find alle diejenigen, die ſich bereiterklären, 
Kinder in ir Selm und ihre Familie aufzus 
nehmen, und die Freunde, die mit ihren Gaben 
dazu helfen, daß dem Kinderelend in unſerem 
Gebiet geſteuert wird. pz, 


Populäre züge zur Mefle 


Am 3. Mai organiſiert die Bahnverwaltung 
folgende populären Züge: 


1. Kaliſch ab 7.14 Uhr, Stalmierzyce ab 
7.24, Ocigz ab 7.33, Czekanow ab 7.42, Oſtrowo 
ab 8.00, Pleſchen ab 8.27, Jarocin ab 8.49, 
Schroda ab 9.21, Poſen an 9.50 Uhr. Preiſe 
(3. Klaſſe hin und zurück) von Kaliſch, Skalmie⸗ 
tance Ocigz, Czekanow und Oſtrowo 6, — zl, 
Pleſchen 5,20 zl, Jarocin 4. — zl, Schroda 2, — zl. 
Abfahrt von Poſen 23.55 Uhr. 


2. Rawitſch ab 7.45, Bojanowo ab 7.59, 
Liſſa ab 8.29, Altboyen 8.38, Koſten ab 8.50, 
Czempin ab 9.01, Poſen an 9.27 Uhr. Fahr⸗ 

reis von Rawitſch und Bojanowo 4,80 zl, 
ijja 4.— zl, Altboyen 3,20 zk, Rojer 2,40 zl, 
1 8 0 1,80 zl. Rückfahrt von Poſen 23.55 

Ihr. 

3. Thorn-Hauptbahn (Toruſ⸗Przedmiescie) 
ab 7.30, Inowroclaw ab 8.09, Mogilno ab 8.36, 
Tremeſſen ab 8.52, Gneſen ab 9.33, Poſen an 
10 Uhr. Fahrpreis: Von Thorn und Ino⸗ 
wrockaw 6.40 zl, Mogilno 5,.— 3t, Tremeſſen 
4. — 38, Gneſen 3,20 3t, Pudewitz 1,60 zl. Rid- 
fahrt von Poſen 23.20. 


4. Bromberg ab 7.14, Schubin 7.51, Erin 
8.17, Golantſch 8.36, Wongrowitz 9.05, Schocken 
9.27, Poſen an 10.20. Fahrpreis: Von Brom- 
berg und Schubin 6,— zk, Erin 5,60 g Golantſch 
4,80 zi, Wongrowitz 3,40 3t, Schocken 2,40 zk. 
Rückfahrt von Poſen 23.13 Uhr. 


Teilnehmerkarten jind auf den Bahnſtationen 


bzw. in den Orbis-Agenturen zu erhalten. Nei⸗ 
ſende aus Skalmierzyce, Ociqz, 


Czekanow, Bo⸗ 
janowo und Schubin löſen die Karten erſt im 
Zuge. Für die Zufahrt zu den era ger der 
populären Zügel über 50 Kilometer) gibt es 
60—70% Ermäßigung, jedoch mu vorher eine 
Fall, ſo kann man nach 
malfahrkarte 3. Klaſſe dieſe als R 
benutzen. 


Deutſches General konſulat 
am 1. Mai geſchloſſen 


Am 1. Mai, der als Ta : 
Arbeit in Deutſchland zum geſetzlichen Feiertag 
erhoben worden iſt, bleiben die Büros des 
Deutſchen Generalkonſulats geſchlo N fen. 
Um 12% Uhr findet im Generalkonſulat eine 
anne Beier ſtatt. zu der keine beſonderen 

nladungen ergehen. 


ckfahrtkarte 


der 


ies nicht der 


der nationalen gebracht. 


Mein Weg führte durch die mir von damals bekannte 
Gegend, die meiner Erinnerung noch immer als ein Ort 
Verwüſtung und des Unheils vorſchwebte. Mein Auge 


Eine Privat⸗Krankenkaſſe? 
Wie die „Gazeta Handlowa“ erfährt, 
iſt in Warſchau eine „Geſellſchaft zur Verſiche⸗ 
rung für den Krankheitsfall“ oder eine Privat⸗ 
Krankenkaſſe in der Bildung begriffen. Das 
Gründungskapital der Geſelſchaft die ihre 
Tätigkeit auf die ganze Republik Polen auszu⸗ 
aren gedenkt, wird eine Million Zkoty be- 
ragen. 


Krankenkaſſen mit etwa 4 Millionen Mitglie⸗ 
dern, und auch England, ja ſogar das kleine 
Holland hat derartige Kaſſen, die dem Staate 
inſofern gute Dienſte leiſten, als ſie dem Teil 
der Bevölkerung, dem die Kommunal⸗Kranken⸗ 
lihen nicht zugänglich ſind, die Heilung ermög⸗ 
lichen. Deshalb werden diefe Kaſſen im Aus⸗ 
lande ſeitens der Aerzte und dem geſamten Ge⸗ 
ſundheitsdienſtes unterſtützt. 

In Polen beſtand eine derartige Verſicherungs⸗ 
anſtalt bisher nicht. Es hat. fih daher ein 
Kreis hervorragender Perſönlichkeiten zuſam⸗ 
mengetan und es wurde ein Organiſations⸗ 
komitee gebildet, das eine derartige Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft ins Leben rufen will. Bereits 
im nächſten Monat wird dieſes Komitee ſeine 
erſte Sitzung abgehalten. 


Raubüberiall 


Auf der Chauſſee nach Schwerſenz wurde 
Ignatz Horemfki aus Sady, Kr. Poſen, von zwei 

anditen überfallen, die ihm das Fahrrad 
raubten. Als Täter wurde Wladislaus Palka 
aus Lodz ermittelt und 6 Er gibt 
die Tat nicht zu und behauptet, das Fahrrad 
auf legalem Wege für 15 zt von Horemſti ge- 
kauft zu haben. 


X. Verkehrsunfälle. In der ul. Dabrowſkiego 
ſtieß der Motorradfahrer P. 3. 45 325 mit einem 
Militärwagen zuſammen. Der Zuſammenprall 
war ſo ſtark, daß einem Pferde das Bein ge⸗ 
brochen wurde. Der Motorradfahrer und der 
Wagenlenker kamen mit dem Schrecken davon. 

X. Ueberfahren wurde in der ul. Berwin⸗ 
ſtiegs von einem Einſpänner der 12jährige 
. Tſchiel. Er wurde mit einem Bein- 
ruh von der Aerztl. Bereitſchaft in die Woh- 
nung gebracht. 5 

X. Von einem Polizeibeamten erſchoſſen wurde 
in der ul. 27 Grudnia der ul. Fr. Ratajczaka 38 
wohnende Bronislaus Szumanſti, welcher bei 


der Feſtnahme ſich ag den Polizeibeamten warf 


und dieſen zu Boden ſchleuderte. Die Leiche des 
Erſchoſſenen wurde in das Gerichtsproſektorium 
gebracht. 

X. Selbſtmordverſuch. Die ul, Zrödlana 19 
wohnende Zuzanna Kachel warf ſich in ſelbſt⸗ 
mökderiſcher Abſicht aus dem Fenſter des 
2. Stockwerks. u beſinnungsloſem Zuſtande 
wurde die Lebensmüde ins Krankenhaus 


X. Von einem Hunde gebiſſen wurde in der 
Gr. Gerberſtraße die dort wohnende Staniſkawa 
Konem. 

X. Einem Kautionsſchwindler zum Opfer 
fiel der Kellner Johann Ziemniak, ul. Wislar⸗ 


In Deutſchland beſtehen gut eit 26 Privat- | 


eines Ichlanten Mädchens, das, hingeſtreckt, mit leicht a 4 
zogenem Knie, friedlich ruht . SC 


und Land 


9 


4 


5 
I: Unter Verſprechung einer Arbeits beſche, 3 
ung gaunerte ihm der Schwindler 200 Zl. „ 

X. Diebſtähle. Es wurden von der polig j 
chronik 12 Aoi s gemeldet. Der Wert oth 10 
geſtohlenen Gegenſtände wird auf 1459 3 oY 


geſchätzt. rn 
X. Wegen Uebertretung der Bolizeinoriätl; i 
ten wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung noti . 
und wegen Trunkenheit 3 Perſonen fe 

genommen. 


pfander- und Fundveriteigerumd 9 
X. Es werden verſteigert: Dienstag, 1. Tan ei 


vorm. 11 Uhr in der Speditionsfirma K. gi 
kowſti, Tiergartenjtr. 7 zwei große Schwung. 


$ 
räder, Schlagſahnemaſchine 1 ae f 


ränte, Schränke, Wäſcheſpinde, Sofas, 2 
2 Liegeſofas, aldelpi Bilder, Töyſe, 
Weckgläſer und verſchiedene andere Gebroude 
gegenſtände. —- Mittwoch, 2. Mai, vorm. 10 63 
in den Büroräumen der Straßenbahn, ul. n, 
jowa 1: Uhren, Ketten, Armbänder, Zigarette 11 
ſpitzen, Akten⸗ und Brieftaſchen. Schirme, Tue 
zierſtöcke, Handſchuhe, Hüte und verſchiede 
andere Gegenſtände. 


— 


bi 


Ns 


1 


an -a 


iſſa 2 
k. Flucht eines Strafgefangenen. Am nac 0 
gangenen Donnerstag wurden von Pleſchen ne 1 
der Rawitſcher Strafanſtalt drei Strafge fangen i 
transportiert. Während des Wartens auf „% 
Anſchlußzug auf der hieſigen Bahnſtation eien 
fernte ſich einer der Strafgefangenen mit Wi 
und unter Beaufſichtigung des Poſtens in 
e ua Me gr 9 ar we; 135 
unbekannter Richtung flüchten konnte. A i 
hinterblieben als einzige Spur vom glüchtiine 4 
deſſen — Schuhe. ch r 
1 
N 


Reijen. 3 Pe 

Ueberfall. Ein frecher Ueberfall wurde u | 
den Vormittagsſtunden des 27. April in per 
Wohnung der Witwe Das in Reijen fen | 
übt. Zwei gut gekleidete junge Burſchen ten. 
um Kaffee, den Ye auch von Frau 9. erpi len, 
Plötzlich wurde die Frau von beiden überlege 1 
gewürgt und mit harten Gegenſtänden gel w 


n 
mo 


8 


N 


Y 


gen, bis fie once und blutig zuſam ea, 
brach. Die Rohlinge durchſuchten dann P 
liche Schränke und fanden dabei 1000 Bi 
mit denen fie 1 nahmen. É; 
die Beſinnung wiedererlangt hatte, eilte NT um 
Polizei, die bi ) 


5 
RNawitſch „ e i 
— Nachwehen des Wahltampfes. Am 960 


gen Freitag fand vor dem hieſigen Burgge 


BAD PISTYAN’s Schlammbä del 
heilen durch ihre . hohe Resorptionskr i 
Frauenleiden, def. Gelenksrhoumatis™ e 
Gicht, Ischias. Für 1934 erm i 
Pauschaltarife durch die informationsste s 
Biuro Piszezany, Cieszyn, Śrutarskā 8. 
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tige Wirbelſturm dahingeraſt, begrub zahlreiche Opfer unter 
fallenden Bäumen und ſtürzenden Häuſern. Um viele Mil⸗ 
lionen holländiſche Gulden waren die fleißigen Bewohner 
dieſer einſt reichen Gegend ärmer geworden durch die Ka- 
taftrophe dieſer einzigen Nacht. 

Ueber das Schickſal der Plantagen herrſchte noch Un⸗ 
gewißheit. Was ſich da hoch über dem unteren Urwald⸗ 
gürtel abgeſpielt hatte, darüber kam erſt nach Tagen be⸗ 
trübende Kunde. 

An 10 000 Hektar blühender Kaffeepflanzungen waren 
gänzlich vernichtet. j 

Der enorme Aſchenregen hatte durch das Gewicht feiner 
Maſſe ſämtliche Aeſte gebrochen oder geknickt. Geſpenſtiſch 
ſtanden die entlaubten, entaſteten Stämme in der dicken, 
gelbgrauen Schicht. Ein troſtloſer Anblick! Auch alle Shat- 
tenbäume waren dem Wirbelſturm zum Opfer gefallen. Die 
ſchmucken Bungalows, die Fabriketabliſſements für die Be⸗ 
reitung der Ernte waren zu Ruinen geworden. Zehn Mil⸗ 
lionen Gulden an Koſten, außerdem die Arbeit und Hoff- 
nung von Jahren verloren. 


Der Kraterſee verſchwunden.“ 

Noch während einiger Tage nach der Kataſtrophe blieb 
der Krater in Ta und Dunſtwolken gehüllt. Am fünften 
Tage hob ſich die Kontur des oberen Kraterandes wieder 
ſcharf vom Himmel ab. Er war unverändert. Der füdweſt⸗ 
liche untere Rand jedoch zeigte einen neuentſtandenen, un⸗ 
geheuren, klaffenden Spalt. Die von der Regierung zur Un⸗ 
terſuchung geſendete Expedition fand den Kraterſee nicht 
mehr vor. Seine Gewäſſer hatten zugleich mit enormen, 
jeit wielen Menſchenaltern im Bergesinnern angeſammelten 
Schlammaſſen durch den bis zum Kraterrand reichenden 
Spalt den Weg in die Ebene gefunden. Lavaſtröme hatten 
den Rand der oberen Urwaldzone in Brand geſetzt und 
waren dann zum Stillſtand gekommen. Etwa 1000 Hektar 
Wald waren zu Aſche geworden. 

Seit dem ſchickſalsſchweren Tage ruht der Berg. Nur 
ziſchende Rauchfäulen und ſchwache Eruptionen aus dem 
Kraterboden laſſen erkennen, daß der Rieſe noch lebt. 

Eine großangelegte Hilfsaktion für die ſchwer getrof⸗ 
fene Bevölkerung wurde ohne Verzug eingeleitet. Beiträge 
der Regierung, Sammlungen und Spenden aus Indien und 
Holland ermöglichten den Ankauf von Vieh und Ackergerät 


Nochmals der Weg. i 
Einige Jahre ſpäter wurde ich zur Begutachtung einer 
der neubepflanzten Plantagen aufgefordert. 


traf reiche, wogende Neisfelder. Nette, reichliche Kampungs 
ſtanden inmitten junger Kokospalmen und Obſtgärten. 
Ueberall zufriedene Geſichter, freundlicher Gruß. Ich ſprach 
einen Dorfälteſten an und erinnerte ihn an die durchlebte 
Schreckensnacht. Keine Spur von Trauer, kein Wort des 
Kummers, keine Sorge wegen kommenden Unheils! Die ge⸗ 
flüchtete Bevölkerung war ſofort in die verwüſteten Heim⸗ 
ſtätten zurückgekehrt und hatte ſich, ſo gut es eben ging, 
Unterkünfte errichtet. In der eriten folgenden Regenze 

wurden die Reisfelder wieder beſtellt. Vergeſſen waren alle 
Schrecken des Augenblicks. 3 

Die Plantage, die ich zu beſichtigen hatte, war auch 
durch die Kataſtrophe vernichtet worden. Man hatte die ver⸗ 
wüfteten Stämme gerodet, die Wurzeln ausgegraben, die 
Erde mit der fruchtbaren Aſche gemiſcht und damit die 
Pflanzlöcher gefüllt. Die neuen Setzlinge waren prächtig ge⸗ 
diehen und eine Rekordernte war zu erwarten. Auch hier 
war alles vergeſſen und hatte ſorgloſem Vertrauen Raum 
gegeben. Der Eigentümer hatte nach der Kataſtrophe auch 
die Plantage meines Freundes übernommen, da letzterer 
bald nachher Java verlaffen hatte, um in Europa Gene- 
fung und Vergeſſen zu ſuchen. 

Die Schlucht des Schreckens. 

Auf meine Bitte wurde der Rückweg über jene Plan⸗ 
tage und durch die verhängnisvolle Schlucht genommen. 
Auch dieſe Anpflanzung prangte wieder im dunklen Grün 
unzähliger junger Kaffeebäume, freundlich blinkten die 
Dächer der neuerbauten Häuſer im hellen Sonnenſchein. In 
der von der Schlammlawine verwüſteten Schlucht wuchs 
wieder der junge Urwald. Feſt und ſicher überſpannte die 
neue Brücke die Unglücksſtätte. Nichts erinnerte an die 
Schreckensnacht als ein Obelisk aus weißem Marmor, der 
ſich an der Stelle erhob, wo Mutter und Kinder verſunken 
waren. Man fand nie von ihnen eine Spur. 

Mein Freund T. v. B. wurde nie wieder ganz geſund. 
Ein früher Tod befreite ihn gütig von den erſchütternden 
Schreckbildern, die ihm ſtets die gräßlichen Ereigniſſe jener 
Nacht widerſpiegelten. Auch auf mir laſtet nach all den 
Jahren die Erinnerung oft wie ein ſchwerer Alpbrud: ich 
höre dann wieder den markerſchütternden Schrei und ſehe 
im flackernden Schein der Fackeln den Blick wahnſinniger 
Angſt in weit aufgeriſſenen Augen und das hilfloſe Verſin⸗ 
fen der Arme im greulichen, ſtinkenden Schlamm. In ftiller, 
mächtigen Maſeſtät jehe ich den Klut hoch in die Lüfte 
ragen. Die Kontur ſeiner drei Gipfel gleicht der Silhouette 


— 


Das Sandgrab am Vulkan. Sud 

Zwiſchen den Städten Malang und Lumadjang , 
oſtjava erhebt fih ein gewaltiges Bergmalfiv. Aus Lage, 
am Fuß mit Hunderten Plantagen, in den höheren , 
mit dichtem Urwald bedeckten Gebirgsſtock ragt oa ki 
ſtätiſcher Koloß das Wahrzeichen Oſtjavas, ber Bulle! = 


meru, r. s s 
Im intel von 45 Grad jteigen feine natien 4 K. 
m 


Kilauea auf ie i 
Alle zehn Minuten eine 700 Meter hohe Jen gel 1 
Jahraus, jahrein ſchleudern die unterirdiſchen s 
unter erſchütterndem Donner alle zehn Minuten. 
waltige glühende Säule 700 Meter hoch in die a , 
Krachend ſauſen Felsblöcke und Steine teils wieder pedi”! H 
Krater zurück, teils rollen fie über die kahlen, la 7 
Bergflanken zu Tal. gati un, 
Täglich praſſeln Hunderttauſende Tonnen wee ai, 
Sand aus der Glutſäule herab und lagern fo in 4. ac. : 
und Runſen der Abhänge. Als kleine dunkle Bon l, 
die bei jeder Eruption mitgeriſſene Aſche vom öher ] 
führt. Bis zwanzig ſolcher immer leichter und gro ein g 
denden Wölkchen kann man an ruhigen Tagen. 
Reihe hintereinander am Himmel wahrnehmen. 9 
rieſelt es daraus hernieder und bedeckt im imkrele. 
len Kilometern alles mit einer feinen, ſchwärzliche 
Die 150 täglichen Ausbrüche verhindern eine ; 
Spannung der unheimlichen unterirdiſchen Kt e ine 
vn für die weitere Umgebung an und für Í 
ahr 


on 
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Um ſo verderblicher können die vielen Milian 2 

meter Gerölle und Sand werden, die, ftets On 

die Abſtürze des Bergkegels bedecken; denn die 
it durch Riſſe und Runſen herabſtürzende e . 
ermengen reißen die durchweichten Maſſen Sand ger 
der Gewalt herab in die Flußbetten und Täler. u 
Gerölle bedecken dann meterhoch weite Strecken 00% 

wandeln blühende Gegenden in öde, unfruchtba pate 
„Beſuks“ heißen diefe Sandſtröme, die tel pen 
das jüdliche Flachland heimſuchen, wo der Berg gn 
e Ebene abfällt. Die Provinz Beſuki hat von a 


di 
Namen. 
Fortſetzung folgt) 


i: on pi 
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as Zn 
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hk. Diebſtähle. Am 25. d. M. brachen bisher | Einwohnern der vom Eiſenbahnverkehr weit | die Schüler und Schülerinnen der Gnejener 
nicht amtes Täter in Komorowo, Kreis abgelegenen Ortſchaften die gute Reiſemöglich⸗ Städtiſchen Handels- und Gewerbeſchule mit 
Samter, bei dem Landwirt Grzeskowiak | feit in die Handelszentren genommen. Hoffent⸗ einem beſonderen Zuge der Kreisbahn einen 


hegen 
a den Kaufmann Jarczewſki eine Verhand⸗ 
udg wegen Beleidigung des Marſchalls Pit 
belegt att. Dem Angeklagten wurde zur Laſt 
rein auf einer Verſammlung des Hausbeſitzer⸗ 
nent i kurz vor den Wahlen zum Stadtparla⸗ 
} dung n ovember v. Is. beleidigende Aeuße⸗ 
Nau t gegen den erſten Marſchall Polens gez 
Moeg baben. Das Gericht erkannte den 
ün meten für ſchuldig und verurteilte ihn gu 
naten Gefängnis und 100 Zloty Geld- 


afe, 
Ütgefsgegen das Urteil wurde ſofort Berufung 


rotſchin 


f Ritson fangs dieſer Woche wurde die Land: 


deen v er Staniſlawa Kubis aus Komorze 
et Verberſätzlicher Brandſtiftung verhaftet. Bei 
dub aftung unternahm das Mädchen einen 
gi itt oDerjud), indem es fih die Pulsadern 
welle t. Aerztliche Hilfe war aber bald zur 
Verde; i aß ein größeres Unglück vermieden 
dachbar onnte. Die Kubis verkehrte mit dem 
y dens Siohn $ oſef Wlazik, die Eltern des Mäd⸗ 
men n aber gegen eine Heirat, da ſie ſich 
lemig Seren Schwiegerſohn wünſchten. Der 
deuut * Freier ſuchte ſich bald eine neue 
danger Orzechowo. Die Kubis hörte nun am 
bot ienen Sonntag in der Kirche das Auf- 
5 tes früheren Verehrers. Darauf begab 
H 


Y 

nach Orzechowo und ſteckte die Scheune 
dereen der glüclichen Braut in Brand 
er. Gebäude fielen den Flammen zum 


Maige Mrudsbiebjtahl. In der Nacht zum 24. 
ten Diebe mit Nachſchlüſſeln in das Zi- 
ha dO, ei äft von Zaplata, ul. Marſz. Pilſud⸗ 
In 8d ein und ſtahlen Tabakwaren im Werte 
ar lige; i 4. Den energiſchen Maßnahmen der 
w u es zu danken, daß die Diebe fon 
unten auffolgenden Tage verhaftet werden 


nejen 


nd 
4 80 teo tlbertablaj, Der Heutige Sonntag, der 
\ Fel end 6 oben Adalbert⸗Ablaſſes, hat viele 
í te liche täubige in unjere Stadt geführt. Dieſe 
itep ateit wurde durch das ſommerliche April- 
Ai tre ganz beſonders gehoben. Eine unüber⸗ 
N Uenſchenmen e ſtaute ſich am Dom und 
S den mgebung, Prbzeſſtonen bewegten ſich 
p eben anderen Kirchen zum Dom durch die 
N her Yu nd 2 e ageh ei Feeadlleben 
J in ellt, ſo daß ein Großſtadtleben 
ik De Stadtmauern zeigte, 
È Rides ndesamtliche Statiſtik. Das hieſige 
al tent weiſt für die vergangene Wage 
er e ais S Cher 


Retiame-ftunjtwert 
. oder exotiſche Reklame 


einigen Y A S 
f agen durchzieht die Straßen 
ug, n auffallender und ſeltſamer Ne 
2 abryfa ydla Res 
en nhaber Karl 
t rüher jhon Reklamefahrten 
i mit ihren ausgezeichneten und auf 
ten preisgekrönten Pferden unter- 
bringt nun für die Einführung 
ukan⸗Seife eine ganz beſon⸗ 
e Reklame, die aus a 
Kamelen, Lamas indiſchen Büf⸗ 


e 
g ar 
Mane ech Wie wir er 


5 e n 
1 55 nz Polen 
inden, Die delten nog nie in 
e rn, die vie noch nie in 
A: = exotiſche Tiere geſehen haben, eine 
f werden eo ein ee a 
Durch rechtzei enachrich⸗ 
13 den die einzelnen Orte von dem 
al Und e t Karawane in Kenntnis geſetzt 


Aiet S wird dang beſonderer Wert dar- 
ige dah peziell die Schultinder den 
in 


| N n ruck mitnehmen ſollen. 


sd 
f er 
tine d. teiln h 
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da 
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au 
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ampf mil dem Leoparden 


E hai bott 
9 „als en unſer Lager am Ufer des Letabefluſſes aufge⸗ 
RO er befreundete Regierungskommiſſär uns einen 
Anfrage ſchickte, ob wir an einer Jagd auf 
eſer nehmen wollten. Dem Vernehmen nach hatte 
E — großen Katzen in letzter Ver beſonders mikliebig 
nleben waren ihr in der 
er per, zum Opfer gefallen und unter den Viehbe⸗ 
erängſtigten Eingeborenen hatte fie fürchterlich ges 


ae Leopard, wie der Afrikaner den Tiger nennt, 
ernater Geſelle, von Natur aus feige und hinter: 
ichtig aus dem Wege gehend, 

N f tlichen Grund zu einem ge: 
A r tier werden, das ſich dann beſinnungslos auf 
wien ti allzu und mit dem auch der erfahrene Großwild⸗ 
tty i wird. Hat er jiġ aber, wie in 

8 ran gewöhnt, Menſchen zur Be- 


ie Tier, deſſen 
agten wir dem 
Met die ſich am ſtrahlenden Mor 

enſchentöters zuſammengefunden 
g des nächſten Dorfes, namens onga, war ein 
hatte fih uns mit einem Dutzend feiner 


gen zur Ber 


den wir es beſonders abgeſehen hatten, bis- 
aft teufliſcher Schlauheit allen noch ſo gut vor⸗ 
— war und daher von den 


RN njere einzige günſtige Vorbedingung 
W tin a war lediglich die Gewißheit, daß er ſich in 
N 2 Mer ig in der Nachbarſchaft herumgetrieben hatte, 
Non detlagen Fongas Untertanen hatte den Verluſt ſeiner 


U 
ig auf de i 
N Ni die deimgeſuchten Dorf aus nahmen wir die Verfol⸗ 
i Dun Püren, s am zweiten Tag der Jagd auch wirklich auf 
Aut — der — Menſchentöters führte! Von dort an nahmen 
matze Han wargen, von denen wir reichlid ein Dutzend 
a ten, die Fährte ſpielend auf. D 
. Wea durch eine Schlucht aewä 


ein und erbeuteten eine größere Menge Lebens⸗ 


mittel. — Am gleichen Tage wurde in das angenehm empfundenen Zuſtand durch erneute | um 10 


lich wird dieſem von Tauſenden Menſchen un⸗ te nach Powidz. Als fih der Zug abends 


hr auf der Station Miechanowo in Be⸗ 


Haus des Paſtors Weyer in Murowana-Konzeſſionserteilung oder Einſtellung ſtaatlicher [wegung ſetzte, verſuchte die 16jährige Uznan⸗ 


Goslina eingebrochen und ein großer Vorrat | Autobuſſe ein Ende gemacht. 


an Zigaretten und ein photographiſcher Apparat 
geſtohlen. — In Ceradz Dolny, Kreis Samter, | Erin 
wurde bei dem Landwirt Dworczaf ein: 
gebrochen und eine größere Menge geſchliſſener 
Federn erbeutet. — In eee wurde Herrn 
Guſtav Metke ein Herrenfahrrad geſtohlen. 


geſtohlen, die das Eigentum des Duſchniker [wieder eines 


Wieder eine evangeliſche Kirche 
durch Steinwürfe beſchädigt 

> Die Kirchenfen 
hk, Teure Enten. Vor einiger Zeit hat ein Kirche in = n, a 

gewiſſer 18jähriger Stachowiak aus Pola: vergangenen Jahren mehrfa 

jewo auf dem Wege durch Duſchnik zwei Enten | jtarf beſchädigt worden. 


Ita, Tochter einer Witwe in Gneſen, vom Tritt: 
brett des einen Waggons auf das des anderen 
zu ſpringen, wobei ſie unglücklicherweiſe aus⸗ 
glitt und unter den Zug ſtürzte. Infolge der 
erlittenen Kopfverletzungen trat der Tod auf 
der Stelle ein. 


er der evangeliſchen 


nd in den Mogilno 


durch Steinwürfe ü. Drei de An eitsdiebe werden arretiert. 
In dieſen Tagen iſt Dem Landwirt Wa 
koſtbaren las- | den zwei Schweine geſtohlen. Im Laufe der 


enty Liſiecki in Zabno wur⸗ 


Propſtes Poprawſki waren. Nunmehr wurde [gemälde durch zwölf Steinwürfe zerſtört de ee wurden als Täter 


Stachowiak wegen dieſes Diebſtahls zu 14 Tagen [worden. Die Kirchengemeinde he 

en Schaden erlitten, da es jan Mk üczak aus 
lasmalereien handelt. Es plize Kazimierz Piotrowſti ohne ſtändigen 
t enug gebrandmarkt werden, 
ſelbſt das Heiligtum Andersgläubiger ſolch un- | Unterfuhungsgefängnis zugeführt. 
erhörten Handlungen ausgeſetzt iſt. 


Arreſt verurteilt, da er wegen desſelben Delikts | einen faſt unerſetzli 
ſich um wertvolle 


hk, Pfändervertauf wird beſtraft. Kürzlich | fann nicht genu 


bereits vorbeſtraft iſt. 


halte der Sequeſtrator des Steueramtes Samter, 
Herr Nr bei einem gewiſſen Franciszek 
Antoniewfſki in Otorowo einen Fleiſcher⸗ ; 
wagen gepfändet. Antoniewſki hat aber diejen Kletzlo 
gepfändeten Wagen verkauft und das Gericht 


erklärte den Verkauf nunmehr für unberechtigt beſitzer Herr Poniatopſki machte in 

und verurteilte Antoniewſkie zu 1 Monat Arrejt. | dem Fahrer Grochowalſti 

wagen in Begleitung ſeiner 
Brendel à 


Neutomiſchel ſchäftsreiſe na 


unſerer Stadt, Frau Luiſe Weber, im Alter ſchwer beſchäd 


der Bevölkerung ſtatt. 


diesjährigen Mufterungen des Jahrgangs 1913 O Jungdeutſ 
finden in Neutomiſchel im Lokale des Herrn Herrn Krüger⸗ 


Kandulſki in der Zeit vom 1. Mai bis zum [lung der Jungdeu 
12. Mai ſtatt. In Grätz findet die Muſterung | Herr Ax mann⸗ 
im Saale des Hotels Jaroj; vom 14. Mai bis | Ideengehalt und Ziele der Partei ſprach. Die in die Hände fielen. Die beiden 
rtsgruppe wurde beſchloſſen entwickeln zu ihrer Verteidigung ein ungeheuree 


zum 24. Mai ſtatt. Die Muſterung beginnt um | Gründung einer 


sb. Die ältejte Mitbürgerin geſtorben. In | f Aera en e af 1 1 
letzter Woche verſtarb die älteſte Bürgerin | Der 1 wurde bei 
t, daß au 

von 97 Jahren. Ihre Beerdigung fand am | einen Obleſchentelbrug erlitt, 
Freitag voriger Woche bei großer Beteiligung Koniatomffi und der 
i r Unfall ſoll durch 

sb. Muſterung des Jahresgangs 1913. Die | ten des Knaben verurſacht worden fein. 


at dadurch die sdiebe Jozef und Mar: 


ekannten 3 ei { 
ilatowen ſowie deren Kom: 


Aufenthalt ermittelt und dem hieſigen 


ü. Geflohener Strafgefangener wird ergriffen, 
Vor einiger Zeit gelang es dem 3 
nen Jan Oczkowſki, der hier wegen mehrerer 


O Schwerer Autounfall. Der bin ge Mühlen- Diebſtähle eine längere Strafe im Gerichts⸗ 


einem von efängnis abſitzen ſollte, zu fliehen. Während 


geführten Kraft- | feines „Urlaubs“ beſuchte er e die Stadt 
rau eine Oe- | Strelno, wo er der Polizei in die 
er Stadt hatte die ihn wieder nach Mogilno transportierte. 


ände geriet. 
ulknaben 


telle getötet wurde. 
dem Unfall fo Inowroclam 
Frau Poniatowſka 


2. Zwei ſchwere Jungens auf der Anklagebank 


während Herr | Aus der Haft vorgeführt werden die Brüder 
Bar raid * Boleflaw und Czeſlaw Liſowſki, ohne feſten 
as leichtſinnige Verhal- Wohnſitz die einen Teil ihres Lebens bereits 


hinter Gefängnismauern verbracht haben. Sie 


Im Saale von haben ſich wegen eines Einbruchs in der Nacht 
ulsdorf fand eine Verſamm⸗ zum 5. Oktober in das Schubgeigäft der Frau 
chen Partei ſtatt, auf der | Krufowa in Strelno zu veran 

attowitz über Entwicklung, ihnen 68 Paar Schuhe uſw. und 40 EN Bargeld 


orten, bei dem 


ngeflagten 


8 Uhr früh. Die Mufterungspflichtigen und | und Herr Haverfamp-Kleedorf zum Vor- ar t d 
Freiwilligen haben fid eine Stunde vor Muftes | fikenden, Herr Küther⸗Wilkowyja zu feinem a Anſchuld überzeugen, oh ud die Be- 
c 


rungsbeginn zu fte 


der Kommiſſion vorzulegen. wählt. 


sb. Eichung von Waagen und Gewichten. In 
der Zeit vom 28. April bis zum 5. Mai amtiert | Witkowo 


en. Das Schulzeugnis, | Stellvertreter und eine Anzahl jüngerer Herren 
Handwerkszeugnis und die Geburtsurkunde find | in, 15 übrigen Aemter 


weiſe zu drückend. er Staatsanwalt forderte 


S Vorſtandes ge- für jeden 3 Jahre Gefängnis. Das Gericht ver- 


urteilte die beiden Verbrecher zu je zwei Jahren 
Gefängnis unter Anrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft, je 100 31. Geldſtrafe oder 10 Tagen Arreſt 


im Lokale des Herrn Koza die Eichkommiſſion. | ü. Tragiſcher Abſchluß eines Ausfluges. Am | und Verluſt der burgerlihen Ehrenrechte auf 


Alle Meßgerätſchaften find der Kommiſſion ein- 
zureichen. Größere Waagen, die nicht trans⸗ 
portierbar find, können auch am Standorte auf 
wel von der Kommiſſion geeicht werden. 
Die Meßgerätſchaften ſind vor der Eichung ſorg⸗ 
fältigſt zu reinigen. 


Dobrzyca 

fk. Von einer ungewöhnlich ſtarken Maikäfer⸗ 
plage iſt unſere Gegend befallen. Seit Freitag 
treten die Tiere in den Abendſtunden in ſolchen 
Schwärmen auf, daß ſie Radfahrern, Motorrad⸗ 
fahrern und anderen Gefährten zum Hindernis 
werden. Kinder ſtehen abends mit Zweigen 
und Aeſten an den nee und flagen die 
Tiere zur Erde nieder. Sie nutzen damit nur 
um geringen Teil. ach aber wird der 
Haden fein, wenn keine umfaſſenden Vernich⸗ 
tungsmaßnahmen getroffen werden. Im Garten 
des benachbarten Rittergutes Fabjanöw ſchüt⸗ 
telte man am vergangenen Sonnabend 5 und 
am Sonntag 8 große 20 Liter faſſende Milch⸗ 
konnen voll dieſer Käfer von den Bäumen. 
Dieſe Sammelergebniſſe mögen zeigen, daß eine 
von Schulkindern auf Straßen, Plätzen, öffent⸗ 
lichen Gärten und Friedhöfen rechtzeitig durch⸗ 
geführte Sammelaktion unbedingt notwendig 
iſt und von unſchätzbarem Nutzen ſein kann. 


k. Erneut ſchlechte Verlehrsverhältniſſe. Seit 
einiger Zeit iſt der Autobusverkehr auf der 
Strecke oſen—Schrimm—Borek— Dobrzyca — 
Oſtrowo— Kaliſch, der täglich zweimal in jeder 
Richtung ee durch Konzeſſionsentziehung 
gänzli unterbunden. Damit iſt den 


Zum Muttertag — 13. Mai | 


wurde. 


Katze fih aus dieſem Gebirgsabſchnitt j 


Mannſchaften zu teilen, und je 
des kleinen F 


ihm jetzt keinen Weg zur Flucht mehr öffnen. 
ER hinreichend aufmerk 


erum, ohne ſich für eine beſtimmte Richtun 


atten. Der 


ür geſucht haben, wo er auf jeden Fall keinen Angri 


14. 8 hatte l Hautfetzen herunterſchälten. 
lt, die von 
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einem etwa vier Meter breiten und ſehr tiefen Gewäſſer durch⸗ 
floſſen auf beiden Seiten von ſteilen Felsabhängen eingeſchloſſen 


Das unruhige Gebaren der Hunde zeigte, daß die große 
; chwerlich jhon davon: 

gemacht hatte. Die Frage war nur, wie wir uns am beiten an 
ſie heranpirſchen konnten. Sötieplit entſchieden wir uns, u 
ie Hälfte an den beiden Ufern 

ußes aufwärts marſchieren zu laſſen. Auf dieſe 
Weiſe mußten wir den Leopard unter allen Umſtänden in 
Schußnähe bekommen — ſelbſt ein Sprung in das Waſſer konnte 


Auf die kommende yea hatten uns eigentlich die 
am machen müſſen. Denn plötzlich 
ienen dieſe die Fährte des Raubtieres vollſtändig verloren 
zu haben, ſuchten mit geſenkten Naſen im Kreiſe am Boden 


önnen, Die Schlucht war hier auf beiden Seiten 
le, mit DR Anterholz nen: in ae i 
; rittweiſe vorwärts kommen konnten und auf die e der 
stafel anzugreifen, ſo handelt es ſſen Hunde „ waren. Der Kommiſſär, der f 
unter einem der vielen Feigenbäume hart an der 
befand, rief denn auch ſchließlich Fonga ungeduldig zu, er mö 
die Hunde doch endlich weitertreiben, irgendwo müſſe do 
Fährt wiederzufinden fein. Aber kaum hatte er jeine 
beendet, als plötzlich aus dem Geäſt des Feigenbaumes ein 
qer und le ih 1. b n e aer & den 
a, g Mann plötzlich zu Boden warf! ... Die folgenden Szenen, 
loien. Vor dem Aufbruch hörten wir noch, daß die alen Beteiligten unvergeßlich bleiben dürften, 
ſo raſch ab, daß wir vom anderen Ufer aus über 
Möglichkeit zu einem ſicheren Schuß fanden. Der Leopard mußte 
8 AAA bei unſerem Herannahen mit einem del den Sa 

aſt als ein übernatürliches a der von Blättern dicht umſchatteten Gabelung des 
ff vom Rücken, 
alſo von der nahen Felswand aus zu befürchten hatte. Eine 
Weile mag er ſich die vergebliche Suche der Hunde nach ihm 
ruhig angeſchaut haben, dann aber war ihm vermutlich die 
Sache zu dumm geworden, und er hatte eine ſofortige Ent⸗ 
ſcheidung herbeiführen wollen. Jedenfalls ſtand er jetzt über 
dem Körper des Kommiſſärs und riß dieſem mit einem ei 
Schlag ſeiner mächtigen Pranke die Kleidung von der 
wobei gleichzeitig die ſcharfen Krallen einen ganz anſehnlichen 


In dieſem Augenblick iprang einer der Eingeborenen heran. 


Sonnabend, dem „Tag des Waldes“, machten | die Dauer von fünf Jahren. 


von 
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rg an 
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Ln. 6,20 zł 


Offenbar hatte er die Abſicht, feinen Speer, die einzige Waffe, 
über die er verfügte, dem Raubtier in das Herz zu Roken. ae: 
inzwiſchen hatte ſich der Kommiſſär, ein 3 ftarter 
Mann, von feinem erſten Schrecken 20 und bereits zu knie⸗ 
ender Stellung aufgerichtet, wobei er mit ſeinem Angreifer 
o dicht umſchlungen herumwälzte, daß der fr den beab⸗ 
ichtigten Stoß nicht anbringen konnte. Dafür ergriff er den 
ecparden 4 entſchloſſen beim Schwanz, lehnte urück 
und trieb dem Tier die Waffe mit aller Kraft tief in das giei 
des Oberſ enkels hinein. Zum Unglüd traf dte Eiſenſpiße auf 
die Wirbelſäule der Katze und glitt dort ab, ohne allzu großen 
Schaden anzurichten; aber immerhin genügte der merz der 
erhaltenen Wunde, um den Leoparden von dem Kommiſſär 
abzulenken und ihn ſeinen neuen Peiniger ſuchen zu laſſen. 

Der Schwarze 3 keine Zeit gefunden, den Speer zu⸗ 
rückzuziehen. Der Angriff des wütenden Tieres wäre ſicher 
tödlich geweſen, wenn jetzt nicht Fonga ſelbſt zur Unterſtützung 
ſeines ach er ee 8 wäre. Mit aller 
Macht trieb er jener eits dem Tier feinen Speer tief tn die 
Breitſeite. Inzwiſchen hatte be, auch der Kommiſſär ganz er» 
heben können und feinen Revolver ergriffen. Im Moment, da 
der Leopard Fonga, feinen neuen Gegner erreicht und nieder» 
un hatte, 0 0 der Kommiſſär dem Tier in die Flanke, 

en einzigen mit Sicherheit zu 3 Körperteil. 

Das Drama näherte ſich jetzt feinem Ende. Die große Katze 
war durch den Schuß am Hinterkörper vollkommen gelähmt, 
da die Kugel den Hauptnervenſtrang durchſchlagen hatte, und 
ſtand jetzt eigentlich nur mehr auf zwei Beinen. Aber mit 
erſtaunlicher 0 die verſuchte ſie, den Kampf doch noch weiter 
fachen a Doch die furchtbaren Verletzungen aus zwei Speer⸗ 
tichen und dem Schuß waren zuviel, denn der Blutverluſt mußte 
das Tier ſchwer geſchwächt haben. Und dennoch erhielt Fonga, 
der ſich inzwiſchen auf die Seite ſchleichen wollte, um das Gewehr 
des Kommiſſärs zu holen, noch im letzten Augenblick einen Hieb 
mit der ſcharfen Tatze, der ihm den Schenkel bis auf den 
Knochen bloßlegte. Dann war es vorbei. Der Kommiſſär ſelbſt 
konnte ſein Gewehr ergreifen und machte den Leiden des Tieres 
mit einem Schuß in das Gehirn ein ſchnelles Ende. 

Drei Mann waren verwundet worden, und es dauerte 
Wochen, bis ſie einigermaßen wieder zurechtgeflickt werden 
konzten. Aber diefe drei Mann hatten auch die Genugtuung, 
die Gegend vor weiteren Opfern bewahrt und den gefürchteten 
Menſchentöter erlegt zu haben. R. B. 

(Fortſetzuna folgt) 
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Deutſche Sportler in Polen 


Klare Siege der Borer und Tennisſpieler 


jr. Der polniſche Boxſport hatte geſtern eine 
Art Kraftprobe zu beſtehen. An zwei 
Fronten wurde gekämpft. Eine Sache, der 
ein intereſſanter Experimentcharakter nicht ab⸗ 
zuſprechen war. Das Ergebnis iſt freilich kein 
Fiasko für die Polen geweſen, wenn man es 
unter dem Generalnenner betrachtet, wenn⸗ 
gleich ſie ein beſſere Geſamtreſultat gewünſcht 
haben werden. Ein klarer Sieg über Oeſter⸗ 
reich und eine ehrenvolle Niederlage gegen 
Deutſchland werden von der Chronik wohl nicht 
mit bedrückenden Gefühlen verbucht werden. 
Beide Ergebniſſe ſind — abſolut genommen — 
zugleich ein ziemlich zuverläſſiger Maßſtab für 
die Boxſtärke der beteiligten Länder. 

In der geſchmückten trotz der wirkli 
gepfefferten ale bis auf den letzten Bio) 
gefüllten — Empfangshalle der Landesausſtel⸗ 
lung begann das Ländertreffen Deutſchland 
Polen mit einer eindrucksvollen Begrüßung 
bei der beſonders der Führer der deutſchen 
Staffel, Verbandsleiter Rüdiger, herzliche 
Worte fand. Er ſprach den Wunſch aus, daß 
der polniſche Borjport, der in Budapeſt 

bei den Europameiſterſchaften von ſich reden 


W blühen und gedeihen möge. 


Deutſchlandlied und polniſche Nationalhymne 
wurden geſpielt, erſteres erfreulich forſcher als 


vor drei Jahren. 
m Fliegengewicht trafen Spannagel⸗ 
Waden un Nie dane ger eutſche 


hatte Gewicht zu drücken und war deshalb auch 

weniger gage Sein Gegner 

wandte eine klu attit an, indem er de 
Nahkampf möglichſt zu meiden ſuchte, was i 
freilich nicht immer gelang. Sein Punktſteg 
war aber einwandfrei. Er wurde einmütig 
gegeben. 

Der Pommereller Kozlowſki ſtand gegen den 
Altmeiſter Ziglarsli von vornherein auf ver⸗ 
lorenem Poſten. Hier verſagten die im polni⸗ 
ſchen Sportlagex gehegten „pol nungen“ auf 
das Alter des Müncheners. ein el 
hätte wohl dem „Veteranen“ nicht entſcheidend 

fährlich werden können. Ziglarski gewann 
überaus klar nach Punkten. 


Im Feder áy i bereitete der finten⸗ und 
varian 8 5 ajnar eine n e 
ſchon durch ſein mutiges Draufgehen. Er hat 
aber auch kampftechniſch recht viel auf der 
Mühle und ließ den Europameiſter Käſtner⸗ 
Erfurt . ganz aus ſich herauskommen. 
Wenn der Poſenet gewann, jo war es freilich 
ein ganz knapper Punktſieg. i 

Das See e führte Schmedes⸗Dortmund 
und Chroſtek⸗Kralau zuſammen. Furios und 
un routiniert der Pole, überlegen punktend der 
Deutihe, Klaxes Uebergewicht des Dortmun⸗ 
ders, der den Kampf auf 4:4 ſtellt. 

Campe⸗ Berlin und Seweryniak⸗Warſchau 
beſtteiten dann die Begegnung im Welter⸗ 
gewicht. Der rn zeigt eine 

orragende Technik, ein treffli 
a und einen wu 1255 


ag. 
Der Pole ift ihm nicht gewachſen und verliert 
klar nach Punkten. 


Im Mittelgewicht treten Hornemann Berlin 


und Maj li⸗Pofen an. Der Pole beginnt 
mit ſeinem iſchen Defenfu- un und fekt 
ſich entſcheidend durch. 1 ungeſtüm kraftvolle 


Angriff des De en ſteht zu den erzielten 

2 n dem ich len Verhültnke. 
Majchrzycki erlangt durch wohl abgepaßte Zwi⸗ 

ſchenofſenſiven einen zum Siege gut ausreichen⸗ 
en Punktvorrat. 


ürſch⸗Berlin bra Wezner⸗Pommerellen 
nicht zu ac er Auch ohne alle Regiſter zu 
ziehen, ſchlägt er mehr aus der Dejenjiv ir 
aus feinen Gegner ſicher nach Punkten. 6 
für ſchland. * 

Nun haben die Schwergewichtler die Ent⸗ 
Er in Händen. Runge- Elberfeld zieht 
gleich in der ol Runde gegen Pilat in Front 
und läßt den Polen unerbittlich einſtecken, fo 
daß dieſer nur ne bis zum erſten Pauſen⸗ 
gong durchhält. it guten 3 ſetzt er 
den ungleichen, dramatiſch werdenden Kampf 
fort. Der are feuert wirkſam links und 
rechts. Bald erlahmt in dieſer Runde die 
Initiative des Polen, und auch ein krampf⸗ 
haftes Auffladern in der Schlußrunde kann die 
klare Niederlage nicht abwenden. Deutſchland 
hat 10:6 gewonnen. 

Die Entſcheidungen des Punktgerichts laſſen 
ſich "3 anfechten. Im Rin, Junglerte als 
dritter Punktrichter zu voller Zufriedenheit der 
Holländer Bergſtroem. Das Publikum, leb- 
haft in etlichen entſcheidenden Anfeue⸗ 
rungsmomenten für Partner und Gegen⸗ 
partner, zeigte ſich von einer recht guten Seite. 
Stark vertreten war die deutſche Kolonie. Unter 
den Ehrengäſten bemerkte man u. a. den Woje⸗ 
woden Graf Raczynſki, den Kommandieren⸗ 
den General Frank und Konſul Stau⸗ 
dacher als Verteter des Deutſchen Reiches. 


Polen Oeſierreich 10:6 


Der in Warſchau geſtern mittag ausgetragene 
Bor-Länderfampf gegen Oeſterreich wurde von 
ë den Polen 10:6 gewonnen. Es gewannen ihre 
Kämpfe alle Nicht⸗Warſchauer Boxvertreter, dar- 
unter der Poſener Miſiurewictz und der 
Pommereller Czortek, die ihren „Jungſern⸗ 
kampf“ in der polniſchen Länderboxſtaffel wit- 
kungsvoll beſtanden. Von vier Warſchauern ge⸗ 
wann nur VBakowſki feinen Kampf. Der Schle⸗ 
ſier Moczko ſiegte eigentlich ſchon durch Ueber⸗ 
gewicht des Gegners Kowar, Chmielewfki⸗Lodz 


gewann unangefochten. Für die öſterreichiſchen 


Farben buchten Jaro im Federgewicht, Zehet⸗ 
meyer und Martinet die Swaloſch, Wei Es 
verloren Schlanger, Kowar, Swatoſch, Weilham⸗ 


> Poſener Tageblatt < 


Der dritte Renntag brachte dem Verein bei 
dem ſchönen Wetter und den vielen M eff ez 
beſuchern einen vollen Erfolg, da es drückend 
voll war, Aber die vielen Ausländer, die das 
Rennen beſuchten, fragten fih mit Recht, ob fie 
nicht verje entlich auf einen kleinen Provinz⸗ 
platz, wie etwa Zakopane, geraten wären; denn 
eine derartig mae Beſetzung der Felder 
wird in einer Großſtadt niemand für möglich 
aan aben, wo über hundert Pferde im 

raining ſtehen. Den Rennverein trifft dabei 
kein Vorwurf, es liegt nur ein 


mangelndes Intereſſe der Rennſtallbeſitzer 


vor. Die Rennen ſelbſt brachten bis auf das 
5. und 6. Nennen nur Faporitenſiege, die der 
Toto mit den entſprechend niedrigen Sätzen 
quittierte. Das Verkaufsrennen brachte wie 
gewöhnlich eine Ueberraſchung, da Enigma 111 
jih leicht von Rakieta 11 ſchlagen ließ. 


Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 900, 
270, 90 31. 1. W. Bobiuſtis Beryl, 70 Kg., 
Wojtkowiak; ferner lief Tuberoſa. Beryl führt 
und gewinnt im Kanter gegen Tuberoſa mit 
drei Bingen. — Tot.: 6:5. 


Flachrennen über 1600 Meter, Preiſe 700, 
210, 70 31. 1. Graf Mielzynſtis Stern⸗ 
blume, 55 Kg., Konieczny; 2. desielben Maj- 
dan, 57 Kg., Wachowiak; ferner lief Jazda IT, 
Das Miel ynfkiſche Paar führt bis ins Ziel, 
Majdan läßt ſeiner Stallgefährtin mit einer 
4 a Länge den Vortritt. Jazda II drei 
ängen dahinter. — Tot.: 5,50 : 5. 


mer und Fuehrer. Von den Polen verloren 
Forlanſki, Karpinſki und Mizarjti. Punktrichter 
waren Sänger⸗Deutſchland und Farago⸗Ungarn. 


„Tennis⸗Boruſſia“ 
der nächſte Warta⸗Gegner 


Weber die Qualitäten der Berliner Boruſſen, 
die am kommenden Sonntag in Poſen gegen 
„Warta“ ſpielen, erhalten wir folgenden Bericht: 


„Tennis⸗Boruſſia“ ift in Berlin und darüber 
hinaus im Reiche zu den rührigen Vereinen zu 
zählen, die ſich jahrelang um den 

ſportlichen Kontakt mit dem Auslande 
erfolgreich bemüht und dieſes ſich zu einem ſchö⸗ 
nen Prinzip gemacht haben. Nicht allein die 
vielen Starts im Auslande (Paris, Skandina⸗ 
vien, Tſchechei uſw.), vielmehr noch die mannig⸗ 
achen Ge e in Berlin zeugen von der 
ktivität ereins. 

Bekanntlich ade „Warta“ als erjte pol⸗ 
niſche Mannſchaft in Berlin bei „TB.“ 
zu Gafte, Nach einem glänzenden Spiel, gefeiert 
von dem verblüfften Publikum, konnte ſie da⸗ 
mals einen überzeugenden 5:2 = Sieg nach Hauſe 
bringen. 

Die „T⸗B.“ ift Jahr für Jahr zumindeſt der 
weite Verttetet Berlins neben „Hertha“ in der 

eutſchen Meiſterrunde geweſen und ſtellt auch 


heute noch den ewigen Rivalen der „Hertha“ 
dar. Mit 50 annſchaft ſrehen die „Veil⸗ Hindernisrennen über 3200 Meter. Preiſe 500, 
chen“ in. Poſen zur Revanche bereit: Butter⸗ 150, 50 31. 1. L. Turnos Gag da, 72 Kg, Cho- 


brodt; Emmerich Krane Brunke; Fricke, Kauer, l 9 Letztere führt bis 
5 3 erg, wo 


mit dtei Längen zu gewinnen. — Tot.: 6:5. 


Eröffnung 
des neuen Warſchauer Flughafens 


Am Sonntagvormittag fand in Gegenwart 
des polniſcheg Staatspräfi enten Moscicki 
die feierliche See dat es neuen Watſchauer 

lughafens Otecie ſtatt. Ihr wohnten außer 
en Diplomatiſchen Korps die aus Deutſchland, 


Die geſamte Hintermannſchaft iſt hervorragend, 
vielfach repräſentativ erprobt. Die Läuferreihe 
iſt offenſiv (Zuſpiel) noch höher als die „Vikto⸗ 
rias“ zu bewerten. Fünf junge, talentierte 
Spieler wirken im Sturm, in dem immer noch 
der vetletzte Pahlke fehlt. Der bekannte, etwas 
8001 en Be e 2 one 

j etrſche ä nations 
15 chet. H niser Beziehung übertagen 


die „Veilhen“ die. beitens bekannte „Vittoria“, | Oeftetreih, vom Balkan und aus den Nand⸗ 
ipielen auch fürs Auge den gefälligeren Stil, | ſtaaten mit Flugzeugen eingettoffenen Gäſte 
ohne aber die kämpferiſche Wucht der Marien» | bei. Von der Front der Mittelhalle wehten die 


Flaggen der beteiligten Staaten, in der Mitte, 
rechts und lints von den Emblemen Polens, 
die beiden Fahnen des neuen 
Deutſchlands. 


dorfer Löwen ganz zu erreichen. 


Rotweiß—Legja 


Am zweiten Tage des Klubkampfes zwiſchen 
dem Berliner „Rotweiß“ und der, 17 
„Legja“ ſchugen die Gäſte v. Cramm - Dr. Klein⸗ 
ſchroth das polniſche Paar K . Wittmann 

4, 6:0, 7:5. In einem Schaukampf teste 
dann der deutſche Juniorenmeiſter Henkel über 
am polniſchen Juniorenmeiſter Spychala 6:8, 


88. 


Nachdem der Staatspräſident auf einem er⸗ 
höhten Thronſeſſel gegenüber dem Altar Platz 
genommen hatte, hielt der Feldbiſchof mit vier 
zn. den Weihegottesdienſt. Ver: 
ehrsminiſter Butkiewicz wies dann auf 
die Bedeutung des neuen Hafens hin, und feier: 
lich gingen die Flaggen Polens und der Staat⸗ 
lichen Luftverkehrsgeſellſchaft „Lot“ am Fahnen⸗ 


Nachdem am Sonnabend das Doppelipiel von] maſt des Zivilflughafens hoch. Eine gan 
den Berlinern gwenne war, fielen auch in a Reihe von Fliegern und Angeſtellten der „L 
beiden letzten Einzelſpielen die Punkte an die | wurde anſchließend Dut rdensverleihungen 
„Rotweiß' Vertreter, allerdings erſt nach et- | ausgezeichnet. Beim Rundgang durch die 
bittertem Kampfe. Ber Hallen wurde die große deutſche Junkers „Ju 


deutſche E 
775 0 ug. Max Stolarow in fünf Sätzen 
26, 6:8, 2:6, 7:5 und 8:6. Freiherr von 
Cramm ſiegte über Tloczynſki nach mörderiſchem 
Kampfe 8:6, 8:6 und 7:5. Damit war der 
Klubkampf 4:1 für Berlin gewonnen. 


Berliner Leichtathleten ſtarten in Polen 

u drei Wettkämpfen kommen im Mai die 
Leſtalhleten des Berliner Spotlllubs nach 
Polen. Am 10. Mai treten ſie in Poſen gegen 
„Warta“ an, um am 12. und 13. Mai in War⸗ 
ſchau zu ſtarten. 


52" allgemein bewundert. 

Die deutſche Geſandtſchaft war bei der Feier 
durch den 15 andten v. Moltke, Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Shliep und Militäxattache Gene- 
rälleutnant Schindler, die Deutſche Luft⸗ 
hanſa durch Direktor Freiherr v. Gablen 
die Deutſch⸗Ruſſiſche Luftverlehrsgeſellſchaff 
durch Direktor Sommer vertreten. 


Deutſcher Fluglehrer für Urgen- 
tinlen verpflichtet 
Der Inhaber des Höhenweltrekords im 
Segelflug, Heini Dittmar, iſt von dem 
neugegründeten Segelflugklub in Sao Paulo 
für er Monate als Lehrer verpflichtet 
worden. l 


Vittoria Beuthen 09 5:2 (3:1 
gs. Das Entſcheidungsſpiel der Gruppe Oft 


findenden Europa meiſterſchaften ift 
elle beſchloſſen. Da wegen der Ran! 
ie terſchaften diesmal von einer Aus⸗ 


eſehen wird, hat ſich der amj ah „Viktoria“ nach Kam i 
x : y pf als ſicheren Sieger. 
Caem em K PANA Sie, ut Mat fac Beuihen ſpielte wohl im Felde ein gepflegtes 


Spiel, konnte aber der Härte und ausgezeich⸗ 
neten Körperkondition der Berliner nichts gleich 
wertiges entgegenſetzen. Jeder „Viktoria“⸗Stür⸗ 
mer erzielte ein Tor fü rſeine Farben. Die 
ae gehen mit guten Chancen in die End- 
runde. 


Frankfurt zu beordern, um in Ausſchei⸗ 
dungskämpfen eine geeignete Mannſchaft 
ſammenzuftellen. Von Berliner Fechtern ſind 
Moos Lerdon und Hax aufgefordert 
worden. 
* i à z 
Poſen ſchlägt Sportklub Liſſa 
Fußballmannſchaften des Deutſchen Sport⸗ 
Hubs Liſſa und des Deutſchen Sportklubs 
Poſen ſtanden ſich geſtern nachmittag auf dem 
Solol⸗Platz zu einem Wettſpiel gegenüber, aus 


Im Juni ſollen deutſche Nu derer in Vrom⸗ 
9220 3 Ken rer 


en — 
Ligaſpiele 


Die Poſener Watta” ſcheint ſich nach anfüng⸗ 


x A dem nach hartem Kampfe die Poſener 3:1 als 
lichen Mißerfolgen bei den diesjährigen Liga⸗ p 
pielen a Yh p finden. Beweis dafl war Sieger hervorgingen. Schiedsrichter N. Czat 
er hohe Sieg, den ſie über . necki. \ 
errang, die mit einem brüdenden Gepäck von | ammm 
8:0 deimgeſchick wurde. Mit Ausnahme des 


Bogoljubows erſter Sieg 

Die am Freitag in Pforzheim in ungünſtiger 
Stellung für den Weltmeiſter abgebrochene 10. 
Wettpartie wurde Sonnabend fortgeſetzt und be⸗ 
endet. Durch trefflich Endſpielführung gelang 
es Bogoljubow in einem ſchwierigen Dop⸗ 
pelturm⸗Endſpiel den im zähen Kampfe errun⸗ 
gene Vorteil ſchließlich im 81. Zuge ſiegreich 
zur Geltung zu bringen. Die Geſamtdauer der 
von beiden Meiſtern mit großer Zähigkeit ge⸗ 
führten Partie betrug 9 Stunden 45 Minuten. 
Stand des Wettkampfes 3:1 bei 6 unentſchie⸗ 
denen Partien zugunſten Dr. Aljechins. i 


Rechtsaußen teilten ſich die übrigen Stürmer 
in die Torbeute. Das ſchönſte Tor des Tages 
etzielte der blutjunge Nowrot, indem er in det 
22. Minute eine Vorlage von Scherfte aus 16 
etern prachtvoll zum Führungstreffer verwan⸗ 
delte, — Die übrigen Ligaipiele hatten 19 7 
Ergebniſſe: „Garbarnia“ „Polonia“ 2:0, „Eraz 
covia“ „LKS.“ 4:3, „Podgärze“ — „Legia“ 2:0, 
„Pogon“ —„Strzelec“ 3 : 0, „Ruch“ —,Wiſla“ 41. 
ie Tabelle wird augenblicklich von der Kra⸗ 

| faner „Garbarnia“ vor „Ruh“ angeführt, der 
nun die einzige Mannſchaft ift, die ſſoch keinen 
Punkt verloren hat. „Marta“ ift durch den Sieg 
über „Warſzawianka“ auf den 7. Platz in der 
Tabelle aufgerückt. y 3 


Favoritenſiege in Lawica 


23 Pferde in 7 Rennen # 


zda herangeht, um verhalten | 


gegen „Warta“ überraſchend 0: 


N, 
Hürdenrennen über 2400 Meter. Preſſe ul 
150, 50 31. 1. J. Podezafkis Tempera ma 
74 Kg., Kurowfki, 2. Stall Bonczas M 
65 Kg., Betruczuf; ferner liefen Emocia, a 
Gironde. Tiber bricht an der erſten 9 Sr 
Gironde an der zweiten, wird aber gemie 
und nachgeritten. Temperament gewinnt ai 
mit drei Längen gegen die gut aufge 
Ariela. — Tot.: 8,50 : 5; Pl. 8,50, 6,50 


Verkaufs⸗Flachrennen über 1600 Meter. Prei, 
500, 150, 50 31. 1. Stall Bonczas Ralieg g 
57 Kg., Tobias, 2. Baron Kronenbergs = pie 
ma III“, 60 Kg., Bieſiadzinſki; ferner . 
Dyngus. Rakieta 11 führt immerzu, Emig 
wird nur bis auf eine rn 7 aufgebr m * 
Siegerin findet bei der Verſteigerung keinen 
nehmer. — Tot. 23:5. 


Flachrennen über 1800 Meter. Prei A 
150, 50 31. 1. 9. Harlands Soubrett egg 
at II, 2. K. swiecickis Adria, en 


Ye 


ferner liefen Drab II, Ciera 
Der favoriſierte Drab IT ift beim Start en 
ruhig und verliert beim Ablauf 6 bis 8 an 
Eteckorta führt vor Adria bis in den 
wo die alte Soubrette aufgebracht w 

mit zwei Längen zu ſiegen. — Tot.: 15 
Pl. 10, 14,50. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe h 
210, 70 31. 1. K. swiecickis Icaros, 1 
Rapt. Bolcpynſti, 2. W. Bobtaftis Jaraa e 
69 Kg., Wojtkowiak; ferner lief Umiss- Ki 
führt bis zum Berg, hier kommt Igraſzt edel 
nach der letzten Hürde zieht aber Icaro⸗ w j 
an und gewinnt leicht mit zwei Län 85. 
Tot.: 6,50 5. fas 


Kg. i 
Blehtadziri fi: 


1 


Sport⸗Rundſchau 


Die diesjährigen Tennismeiſter ip 
ten Polens werden in folgenden 0 nen 
ſtattfinden: 1. Warſchau⸗Lodzer Gruppe, “rn 
berger Gruppe, 3. Poſener Gr : 
berger KS. — Cegielſti, Thorner . 
(Poſen), J. Rrafau-fhlefiiche Gruppe. 
in den Gruppen müſſen bis i 5 
endet fein. Es finden dann die Spiel 
den Gruppenſiegern ſtatt, und zwar We 
gegen Poſener Gruppe und Krakauer itte 
berger Gruppe. Die Satbfinatiften * 
unter jó den Gieger, der gegen den Tite 
diger Legia (Warſchau) g titt. 


Fuhbalföneratiat 15 


e des 


* 

Im Sommer dieſes Jahres wird 
Raid polniſcher otorra 
nach Sowjetrußland veranftaltei 


Aus ipaiga ſoll nämlich eine Grupi 
er otorradfahrer über t am © 
5 und Besten — 4 Sener ; 


partii f 
s ſowene 


Es ſind Neal 0 
nien, Italien, Oeſterre 
hinein Deutſchland 
reich. Dazu tammia noch nach d 
nr t und 
r Niederlage gegen Hor 
* 


Die ſchleſ rtbehörden 
en, bel en Ban 8 —4 perte 
en weiteren Meiſterſchaft⸗ 
oberſchleſiſchen Liga auszuſcha 


Maßnahme, die im Zuſammen 
bedauerlichen iſchenfällen 
Wettkampfes Slaſt. 


* 1, 
8 
Der ee hi A Ten tub HA 
e i f 
0 "Ho 


1 7 
ger, | 1 
Tieni % 
bans A 


kampf beim Berliner Schlittſch 
von den Deutſchen 7:1 gegen die Kor ang y 
Gäſte gewonnen. Den einzigen Sieg wi 
däniſche Paar Plougmann Pat % 

Paar Jaenecke⸗ 


„% 
| s atteg 
Bei den Europameister ele, 

Ringer in Rom ſind die den y peat" 
in einem eindrucksvollen Siegeslauf“ ayh 


* dti un 
Am geſtrigen Tage wurde das H 5 f 4 
niet um den Wanderpreis nude 
Poſen begonnen. Der eiſter y * 


wenker. 


* 

Bezirkswettſpiele: 
„Warta“ ſchlugen „HER.“ 4:2. 
Verhältnis wurde „Sparta“ von 
außen t. Das Liſſaer Derby zwi 
und „Polonia“ gewann erſterer 


* 

Der BERNIE Borverband hat olg f 
mannſchaft für den Start in 
geſtellt: Rotholc, Rogalſti, 


Miſiurewicz, Maſchrzyeki, Katpiüſt. - 77 
RL ii. 
Den engliſchen Fußballpokal bie 


ei 7 
bley⸗Stadion vor 95 000 Zul Tr A 8 
* 


d 
aft von Mancheſter 
(Ant non f. Seh ber , 


B 
ess erung der Wirtschaftslage 


Polens? 


. , 
Steil „Die Polnische Landeswirtschaftsbatik 
gr Uche fü tem recht optimistischen Situations- 
ir Ber, den Monat März weitere Anzeichen 
ut 3 €bung der polnischen Wirtschaftslage 
kd 7 705 hat sich die Lage auf dem Geld- 
n Bank markt gebessert, die Einlagen bei 
) nere en haben zugenommen, die Wert- 
tie e Weisen bei grösserem Interesse für 
it der 7° Steigerung auf. Die Zahlungsfähig- 
essert Ndustrie und des Handels hat sich ge- 
agegen kämpft die polnische Land- 
aft noch weiter mit Schwierig- 
Ni „Der Preis für Getreide hat sich in- 
D Nterventionskäufe der Regierung be- 
a as auch von anderen landwirtschaft- 
Ausf lleusnissen festgestellt werden kann. 
Mär, At landwäirtschaftlicher Artikel War 
etwas grösser als im Februar. Die 
© Produktion weist im März. eine 
tig Saiso; auf, was in erheblichem Masse aut 
Au Kzufun Mässig bedingte Arbeitsaufnahme zu- 
r ren ist, Die Kohlenförderung und -aus- 
en sich erhöht, der Inlandsabsatz da- 
Uttar schwächer als im Februar, 


terp ütt 


n en- 
itch iche 7 


ze enoten Frühjahrsgeschäft grössere Auf- 
5 ‚Auch der Absatz von Kunst- 
Nester àr zufriedenstellend. Der Beschäfti- 

d bei den Sägewerken hat sieh gegen- 


Firmennachrichten 


Konkurse 


Erz 
2 67. 
Sn Nungstermin. K. Konkursverwalter 


„er. determin. G. = Gläubigerversammig. 
att, mine finden in den Burggerichten statt) 
Konkursverf. Fa. „Astra“, Sp. 2. 
Kattowitz. E. 21. 3. 34, K. Ing. Jan 

17, . Kattowitz, ul. Kościuszki 65. A. 
Ant . 34. G. 30. 5. 34, 9 Uhr, Zimmer 58 
* Konkursveri. Fa. „Elite“, Inh. Re- 
üdemann, Kattowitz, ul. 3-80 Maja 21. 
owe d. 84, 12 Uhr, Zimmer 58. 
D) Konkursverf. Jan Zieliński, Ostrowo 

K Mangels Masse aufgehoben. 
en Onkursveri. Henryka Hempowiczowa, 

— Wolności 6, mangels Masse auf- 
Mieze oukursvert, „Rolnik“, Spółdzielnia 
"Kr andl. z odp. ogr., Putzig. E. 28. 2. 
8 34 adeusz Garczyński, Putzig. A. bis 

10 Um Termin 24. 5. 34, 10 Uhr. G. 28, 6. 


be. GSerichtsauisichten 
Wi 2. ine finden in den Burggerichten statt) 


4 * Ungsaufschub Antoni Wierzbowski, 
Up aren, Berent. Prüfungstermin 8.5. 
0 K 1.) Fa. Bracia 
P? Nättowitz, ul. Marsz. Pilsudskiego 13, 
h, Brg lorida“ Jawna Spółka Handlowa, 
| ki lia Broda, Kattowitz II. ul. Mar- 
WiArak a, 3.) Ludwik Broda, Kattowitz II, 
e OWska 57, 4.) Leopold Broda, Katto- 
S, 84 95 Krakowska. 26. Prüfungstermin 
Tenhr, Zimmer 58. 
üs, hlungsaufschub Marja Tomorowi- 
tie Studa, Kreis Löbau, bis 1. 10. 35 


tk, ` 
sg hlungsaufschub Jan & Wanda 
mit , Lekarth-Brzeziny bis 1. 10. 35 


Nas; Lahlungsauischub Władysława Woj- 


l 1005 
Gan itz. r, Zimmer 11. 


Zahlungsaufschub 


. 
2 


Pi 


BEE 


W 2 Ikolaiken, bis 1. 7. 35 erteilt. 
bat. ke lungsauischub Fa. „Olejarnia“, 
wen! Une zgamter. Prüfungstermin 17. 5. 
Bi F Verzleichever 9. N 
er Fa. cr gichsverf. Karol Matuszak, Inh. 
Kr Oryan; att, Hurtownia Szkła, Posen, ul. 
Ma ya 4 G. 2. 5. 34, 11 Uhr, Z. 45. 

Arh Krej rgleichsverf. Janusz Górski, Po- 

à Schroda, Termin zur Prüfung 
Ungen 12. 5, 34, 10 Uhr, Zimmer 7. 


lan, neralversammlungen 


) P ter, "Unia", Sp. Ake, früher A. Ventzki 
im fn Graudenz. Ordentl. G.-V. 10.30 
Sn.934, K al der Firma, 
f Gel Lokalna, Sp. Akc. Thorn 
, ga- dentl, G.-V. 11 Uhr im Thorner 
aal 15. . j 
lawat Polski, Sp. Akc., Posen. 
r in den Räumen der Firma. 
Lignoza, Sp. Akc., Kattowitz, 
13. Ausserordentl. G.-V. 12.30 
Firma. 
sadnicza, Sp. Akc., Posen, 
ej 1. Ordentl. G.-V. 16 Uhr 


Omorski Syndikat Rolniczy. Sp. 
Tuldation, Thorn. 


Ul. Ch 13 
a Druka elminska 4. 


. Liquidation, Posen. Auser- 


à, 1517 Uhr zar Poznanski, Posen. Ordentl. 

New. "Be Bazar. 

Op Narzakona“, Bydgoska Fabryka Pil- 

Orde? Tow. Akce., in Liquidation, 

ir en. G.-V. 5 Uhr nachm. im 

Be Petersona 13. 

h Sn laska Fabryka Kabli i Rur 
5 Akc., Kattowitz. Ordentl. 

m Lokal in der ul. Kredy- 
50. D 


* rukar j: f 
Neg. Ose wa Dziennika Poznańskiego 
aktion, Ordentl. GV. 4 Uhr nachm. 


al des x 4 
0c p Dziennik Poznański“, 


N ul onssa 
Poe 


über dem Vormonat gebessert. Die Holzaus- 
tuhr ist gestiegen. Der Binnenmarkt wie auch 
der Aussenhandel konnten erhöhte Umsätze 
feststellen. Die Handelsbilanz Polens blieb 
weiter aktiv. Die Arbeitslosenzahl ist zurück- 
gegangen. ; 


Frühjahrsbelebung 
in der Industrie 


* Der Zentralverband der Polnischen In- 
dustrie berichtet. dass die Beschäftigung der 
polnischen Industrie in diesem Frühjahr, ver- 
glichen mit dem. Frühjahr des Vorjahres, im 
allgemeinen eine gewisse Besserung auf- 
Weist. Die Anzeichen dieser Besserung treten 
allerdings nur in einem beschränkten Ausmasse 
aui und sind in vielen Fällen lediglich jahres- 
zeitlich Bedingt. Während sich die Beschäfti- 
gung der Investitionsgüter - Indu 
strie bisher nicht belebt habe, hat sich 
die Lage der meisten Verbrauchsgüter- 
Industrien etwas gebessert. 

Die Papier-, die chemische, die Textil- und 
die Elektroindustrie sowie viele Betriebe der 
Metallindustiie hatten schon gegen Ende des 
Vorfahres das Aufhören des Rückganges der 
Erzeugung erfahren, und in manchen Fällen ist 
seither eine Steigerung der Erzeugung einge- 
treten. Auch der ständige Preisrückgang hat 
in den meisten Industrien aufgehört, und wo 
eine Steigerung der Erzeugung zu verzeichnen 
ist, geht mit ihr eine solche der wertmässigen 
Umsätze zusammen. 

Diese Eiuschätzung der Wirtschaftslage in 
Polen durch die industrielle Spitzenorganisation 
ist wesentlich zurückhaltender als die 
amtliche Konjunkturberichterstattung, Die 
Ueberzeugung, dass der Tiefpunkt der Krise 
in Polen erreicht, ja schon wieder überwunden 
sei, ist noch keineswegs Gemeingüut 
der polnischen Arbeitgeberschaft. und vor allem 
aus der Schwerindustrie hört man immer wie- 
der recht bedenkliche Stimmen über gen 
voraussichtlichen weiteren Konjunkturverlauf. 
Soweit eine Belebung in der Erzeugung von 
Verbrauchsgütern zu verzeichnen ist, scheint 
sie auf die Erschöpfung der Lager- 
bestände, die im Vorjahre in denjenigen 
Industrien aufzutreten begann, in denen die Er- 
zeugung unter den Umfang des Verbrauches 
gesunken war, zurückgeführt werden. müssen. 
Das völlige Ausbleiben einer neuen Investitions- 
bewegung lässt indessen noch nicht die Voraus- 


sage einer nunmehrigen ständigen Wieder- 
aufwärtsbewegung der industriellen Erzeugung 
in Polen zu. - 5 . 


keine Handelsvertrags- 
verhandlungen mit Polen? 


* Das Handelsministerium bezeichnet eine 
Warschauer Meldung einer französischen Fi- 
nanzzeitung als ieder Begründung entbehrend, 
in der behauptet worden war, dass sich un- 
verzüglich eine französische Abordnung zur 
Aufnahme von Handelsvertragsverhandlungen 
nach Warschau begeben werde, und dass der 
französische Handelsminister sogar deshalb mit 
dem französischen Aussenminister Barthöu 
telephoniert habe. 


Die Verkleinerung der grossen 


Staatsgüter in Sowjetrussland 


O. Die von der Sowjetregierung beschlossene 
Verkleinerung der grossen staatlichen Getreide- 
güler ist seit einiger Zeit bereits im Gange. 
Im ganzen soll in diesem Jahre die Verkleine- 
rung,von 70 Getreidegütern durchgeführt wer- 
den, aus denen 100 neue Sowjetlandgüter aus- 
gesondert werden. Aus den vorliegenden Be- 
richten geht hervor, dass bisher in der Haupt- 
sache nur die Aufteilung der Ländereien so- 
wie die Verteilung der Landmaschinen und 
sonstigen Inventars erfolgt sind. Die Haupt- 
arbeit steht also noch bevor, denn viele von 
den neuen Sowietlandgütern verfügen, wie die 
Sowjetpresse feststellt, nur über das kahle 
Land, während Wirtschaftsgebäude, Stallun- 
gen usw. noch vollkommen fehlen. 
arbeiten auf den neuen Staatsgütern verlaufen 
sehr schlecht. Es besteht keine Klarheit über 
die zunächst auszuführenden Bauten, die Bau- 
stoffe werden mit grossen Stockungen ge- 
lieiert usw. . 


Danzigs Aussenhandel im März 


O. Bekanntlich war im Februar die Ein- 
fuhr im Danziger Warenverkehr gegenüber 
dem vorhergehenden Monat aussergewöhnlich 
stark zurückgegangen. Der März brachte in 
dieser Hinsicht keine Besserung, so dass sich 
die Einfuhr mit insgesamt 34 557.5 t gegenüber 
dem Vorjahr nicht unbeträchtlich vermindert 
hat. Im Gegensatz dazu ist die Ausfuhr im 
März mit 418 388 t gegenüber dem Vormonat 
um ca. 45 000 t gestiegen und damit auch 
gegenüber dem entsprechenden Monat des Vor- 
jahres günstiger gewesen. . i 

Im einzelnen ist bei der. Einfuhr eine Zu- 
nahme zu verzeichnen bei Sämereien, Phos- 
phoriten, Rohwolle, Wollgarn und namentlich 
bei Eisen und Stahl. Die Zunahme der Aus- 
fuhr beruht vor allem auf einer verstärkten 
Verschiffung von Getreide, Mehl, Holz, Paraf. 
fin und Oelkuchen. Dagegen ist der Kohlen- 
umschlag über Danzig wesentlich gesunken, 
und der Zuckerexport hat so zut wie ganz 
aufgehört. 


In Warschau stehen 1000 Läden frei! 
dk. Die Wirtschaftskrise hat 
Unternehmungen eingehen lassen. In Warschau 
stehen im Zentrum der Stadt weit über 1000 
Geschäftslokale leer und warten vergeblich 
auf einen Mieter.. Die Besitzer solcher Läden 
wollen Wohnungen aus ihnen machen und 
haben sich bereits mit einer 


Die Bau- 


zahlreiche 
40.—44. 


Märkte 


Getreide. Posen, 30 April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Trausaktlonsprelse: 


Rökken. 910 io. G „ 14.75 

N „ 

oe A ES 14.65 

oe T A T ee ee 

Weiz a 255 to. W 2 „3 „** 16.25 

Hals 150, 1275 

Richtpreise 

Rosen „ „ y 14.50—14.75 
Weizen a, n „ „ „ „ 16,00—16.25 
Gerste. 695—705 g/l. » 14.2 —14.35 
Jerste. 675685 f/ J. . 13.75 14.2 
„ a 2 CE aa 
Roggenmehl (65%) . a .  19:50--20.50 
veizenmehl (65%) ae en.“ 22.75 — 24.75 
Roggenklele . „ 10.50-11.00 
Weizenkleie „ mie a 10.25— 10.75 
Weizenkleie (grob) . . » „ . 11.00-11.50 
Leinsamen . 52.00-60.60 
Sen „ 
Sommerw icke 13.50 —14.00 
Peluschken “e e p . 14.00—15.00 
Felderbsen - » ee p 0... 16.50-17.50 
Viktoriaerbsen . » 2 » e e „24.00-29.00 
Polgererbsen . » s oio e » 20.00-21.00 
BINluDIHen ee „ 6.50— 7.25 
Gelblupinen ee VOOD 8.50 
Klee. brot, Toh. o e o e e . 160.00--190.00 
dee. weiss e 60.00—90,000 
Klee, schwedisch . . . . . 100.00—130.00 
Klee. gelb. ohne Schalen. . 30.00—100.00 
TV 
nkarnatklee ee .00—120. 
Timothee . 2a 002.2 28.00-30.00 
Raystas. eok e „ „ „ 59.00 65.00 
Speisekartoffeun . s . 2.80 — 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %. „ 0.M— 0.15 
Kartoffeſflocken . . 14.00 — 15.00 
Leinku egen . » 20.50-21.00 
Raps kuchen „ „ . 13.00-14.00 
Sonnenblumen kuchen. . 13.00 14.00 
Sojaschrot „ „ „ „ „ 1800—1850 
Blauer Mohn „ „ . 42.00— 48.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen, Mahlgerste, Hafer und Roggenmehl 
ruhig, für Weizen und Weizenmehl schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 810 t, Weizen 159 t, Gerste 30 t, Hafer 
20 t, Roggenmehl 108.5 t, Weizenmehl 13.5 t, 
Roggenkleie 184.5 t, Weizenkleie 85 t. Gersten- 
grütze 1.8 t, Senf 13 t, Peluschken 15 t, blauer 
Mohn 10,3 t, Sämereien 2.5 t, Trockenschnitzel 
15 t, Kartoffelflocken 25 t, Rapskuchen 7.5 t, 
Sonnenblumenkuchen 10 t, Speisekartoffeln 30 m. 


Getreide. Bromberg; 30. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen, 210 t 
14.75, Roggenkleie 20 Tonnen 10.65, Speise- 
kartoffeln 15 Tonnen 3.90 zl. Richtpreise: 
Weizen 15.75—16, Roggen 14.50—15.50, Brau- 
Ba 14 bis 15, Mahlgerste 13.50 bis 13.75, 

afer 11.75-12.25, Roggenmehl 65proz. 20 
bis 21, Weizenmehl 65proz. 24.50-26.50, Rog- 
genkleie 10.50--11, Weizenkleie, fein 10.50 bis 
10.75, Weizenkleie gr. 10.75—11.25, Winterraps 
42—44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16—18, 
Speiseerbsen 19--20. Viktoriaerbsen 25—28.50, 
Folgererbsen 17—19, bl. Lupinen 6—6.50, gelbe 
Lupinen 7.25 bis 8, Raps 42—44, Serradella 
11—11.50. Gelbklee abgesch. 90—110. Weiss- 
klee 65—90, Rotklee 160--200, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 
14.50 — 15.50. Sonnenblumenkuchen 13 bis 14, 
blauer Mohn 40—45, Senf 32—34, Leinsamen 
50-55, Wicken 12—13, Winterrüben 42—44. 
Kartoffelflocken 14.50-15.50, Speisekartoffeln 
3.25—3.75, Pflanzkartoffeln 44.50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9. 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 1337 t. 


Getreide, Danzig, 28. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pfd. 
zum Konsum ohne Handel, Roggen 120 Pfd. zur 
Ausfuhr ohne Handel, Roggen neuer zum Kon- 
sum ohne Handel, Gerste feine zur Ausfuhr 
9,25--9,55, Gerste mittel It. Muster 9.00—9.20, 
Gerste 114 Pid, 8.70, Gerste 117 Pfd. 8.50, 
Viktoriaerbsen prima ohne Handel, grüne 
Erbsen mittel ohne Handel, Roggenkleie 6.80, 
Weizenkleie grobe 7.40, Weizenschale 7.60, 
Hafer feiner 7.80— 8.10. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Roggen 37. Gerste 8, Hafer 6, 
Hülsenfrüchte 3, Kleie und Oelkuchen 1. 


Produktenbericht. Berlin, 28. April. Fester 
Wochenschluss. Ausgehend vom Markt der 
Exportscheine, für die sich wieder beachtliche 
Preisbesserungen ergaben, nachdem durch die 
gestrigen Beschlüsse neues Material kaum 
noch anfällt, war die Grundstimmung im Ge- 
treideverkehr zum Wochenschluss allgemein 
fester. Vom Brotgetreide begegnete nament- 
lich Roggen etwas besserer Nachfrage, wäh- 
rend Weizen bei den hiesigen Mühlen zunächst 
noch schwer unterzubringen ist. Die Preise 
für Weizen und Roggen waren gut behauptet. 
Am Mehlmarkte hat das Geschäft noch keine 
Belebung erfahren. Das Angebot in Hafer hielt 
sich im Rahmen der letzten Zeit, die Forderun- 
gen waren wieder erhöht und wurden bei Be- 
darisdeckungen auch zum Teil bewilligt. In- 
dustriegersten weiter etwas gefragt. 


Getreide, Berlin, 28. April. Amtl. Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Braugerste 172—176, 
Hafer, märk. 155—161, Weizenmehl 32.60—33.60, 

oggenmehl 22.00—23.00, Weizenkleie 11.75 bis 
11.90, Roggenkleie 10.90—11.20. Viktoriaerbsen 
kleine Speiseerbsen 28—34, Futter- 
erbsen 1922, Peluschken 16—16.50, Acker- 
bohnen 16.25—17.75, Wicken 14.75—15.75, blaue 
Lupinen 11—12. gelbe Lupinen 14.75—15.50, 
Seıradella 15.75-17.75, Leinkuchen 12, Trocken- 


entsprechenden schalszel 10.1010, 20, Sojaschrot 9.10, Kartoffel- 


Bitte an das Bauinspektorat gewandt. 


tlocken 14.00. 
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und Mützen 

für Damen u, Herren 
in grosser Auswahl. 
Prima Ausführung. 


.. 
N U E Billigst bei 


Tomasek, Pocztowa 9. 


Vie und Fleisch Warschau, 28. April 
Schweinefleisch Lebendgew. nach der Fleisch- 
börse für 100 kg loco Warschau: Speck- 
schweine von 150 kg aufwärts 85—93, 130 bis 
150 kg 80--85, Fleischschweine 110 kg 70—80 
Auftrieb: Schweine 738 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 30. April. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 64.50 G, 4%½proz. Dol- 
larbriefe der Pos. Landsch. (1 Dollar = 5.265) 
45 G, 4% proz. Gold-Amortisations-Dollarbrieie 
der Pos. Landsch. 40 G, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.50 T. 3proz. Bau-Anleihe 
(Serie I) 44.50 G; Bank Polski 81 G. Tendenz: 
ruhig. 

G = Nachir., B =Angeb., + = Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. April. In Danziger Gulden 
wurden notiert für telegr. Auszahlungen: New 
York 1 Dollar 3.0395—3.0455, London 1 Pfund 
Sterling 15.62—15.66, Berlin 100 Reichsmark 
120.46—120.70, Warschau 100 Zloty 57.77 bis 
57.88, Zürich 100 Franken 99,20—99.40, Paris 
100 Franken 20.20-20.24, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.04—207.46, Brüssel 100 Belga 71.50 bis 
71.65, Prag 100 Kronen 12.73—12.76, Stock- 
holm. 100 Kronen 80.50 80.66, Kopenhagen 
100 Kronen 69.70—69.84, Oslo 100 Kronen 78.40 
bis 78,56. Banknoten: 100 Zloty 57.78—57.90. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28 April. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.23, Golddollar 8.95, 
Goldrubel 4.65—4.67, Tscherwonetz 1.15—1.20. 

Aintlich nicht notierte Devisen: Brüssel 
123.80, Oslo 136.05, Montreal 5.26%. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Eifekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 44.15, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.75, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
112.75, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 64—65, 
6proz. Dollar-Anleihe 76.50, 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 60.88—61.383—61.25—65. 

Bank Polski 82.25 (82.25), Lilpop 11.50 
(11.55), Starachowice 10,25—10.35 (10.35). Ten- 


denz: rulig. 
Amtliche Devisenkurse 
8. 4. 28. 4. 127. 4. 27. 4. 
Geld Brief | Geld Brief 


357.60] 369.40] 367.60) 369.30 


Ansterdam W 


Berlio . 1208.28] 209,32] 207.981 209.03 
Brüssel — mm um Dane — 1123.54] 124.16 
Kopenhagos — — — 120.35 121.56] 120.20] 121.40 
bade, — — ——— | 26.941 27.20] 26.89) 27.15 
New York (Scheck — — 5.238} 5.29} 5.23; 5.29 
Italion a = ao a 44.99] 45.231 44.99] 45.23 


Oslo mn u 
Stockholm == =- == — 
Dansig = — — — = 


138,90] 140.30| 135.75] 140.15 
172.29 173.15) — | — 
171.29 172.15] 171.16] 172.02 


Tendens: fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 
Tendenz: ruhig. Die Börse setzte zum 
Wochenbeginn sehr ruhig ein, da das Publi- 
kum sich nur wenig am Geschäft beteiligte. 
Auch die Kulisse hielt sich in Anbetracht des 
stillen Geschäfts zurück, zumal man nähers 
Mitteilungen über den Verlauf der Transfer- 
verhandlungen abwarten möchte. Die Grund- 
stimmung war aber nicht unfreundlich. Alt- 
und Neubesitzanleihe und Reichsschuldbuch- 
forderungen waren unverändert. Am Aktien- 
markt waren Farben %4% höher, Gesfuerel 
waren auf den Abschluss weiter beachtet, 
Harpener gewannen 4%. Stahlvereinswerte 
waren etwas schwächer. Am Schiffahrtsaktien- 
markt waren Lloyd matt. Tagesgeld versteifte 
sich zum Ultimo weiter. 

Ablösungsschuld 1 95.9, Abl. o. Ausl. 2 17.7. 


Amtliche Devisenkurse 


30. April, 


Brief Geld Brief 

Bukarot nm | 2,488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
adon — = == = == m = [12.775 | 12.805 | 12.755 | 12.785 
Now York nn m | 2.490 | 2494 | 2488 | 2.492 
Amsterdam == — == — — 1169.38 | 169.72 | 169.33 | 169.67 
Brüssel = = mm = — | 58.46 | 58.58 | 58.44 | 58.56 
Da —— —— = = | 81,66 | 81.82 | 81.59 | 81.75 
Helsingfors =- == == me | 5,644 | 5.656 | 5.634 | 5.646 
om -— = = m —— j 21.29 | 21.33 | 24.26 | 21.32 
Jugoslawien == == ==» == — | 5.8664 | 5.676 | 5.664 | 5.676 
Kaunas (Kowno) = — — | 42.01 | 42.09 } 4201 | 42.09 
opon == = — — | 57.04 | 57.16 | 56.94 | 57.06 
Lissabon = — — = — | 11.64 | 11.88 11.62 | 11.64 
Oslo ———- =— m | 64,19 | 64.31 | 64.09 | 64.21 
Paris == se —.—— 6.50 16.64 | 16.50 | 16.54 
Prag ———— . | 10.38 | 16.40 | 10.38 | 10.40 
Schweiz me =— == = — | 81.02 | 81.18 | 80.99 | 21.15 
Sofia nn — | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien == == == == == == | 34.23 | 34.29 | 34.22 | 34.29 
Stockholm =- m= mu «m =- — 68.88 | 66.92 | 65.73 | 65.87 
Wieo — == == == = == — | 47.20 | 42.30 | 47.20 | 47.30 
Talino = == =m == mem — | 68.43 | 68.57 | 68.43 | 68.57 
CF 79.98 | 79.82 | 7998 
Warschn =- =e == -— == =— | 47.25 | 47.35 | 47.25 | 47.35 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo Sämr. 
licb in Pasen, Zwierzyuiecka 6, 


3 Ersatzteile Bürstenrwar® 
streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate kostenlos, 3 1 å 
für Magnete, Reparatur Teppichklopfer,Wäscheleinen, Küchenarti 
| Dynamo- Werkstatt solide Ausführungen, zu niedrigen 
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Landw. Beamter 
28 Jahre alt, evangel., 
der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, verheiratet, geſtützt 
auf gute Sunn en lang⸗ 
jährige axis, mit den 


a © a É 
i 5 unerreicht in ; 4 
DOme] eee Fort mit der Krisß 
1. Oktober 1934 paſſen⸗ 9 mit Referenzen und allen erforderlichen 
den Wirkungskreis G. MOLENDA I SYN i unter 7483 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
(Aberem Inte "a auf Poznań, Plac sw. Krzyski 1. In den Hauptrollen: ’ 
7420 an die @ EDDIE CANTOR, der König der Komiker 


ak u. 
7420 an die Geſchäfts⸗ 
elle d. Ztg. 


angjähriger 


Brillen, ineifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichisform angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


Am Sonntag, dem 29. April 1954, ihrem Geburts- 
tage, ſtarb im Eifenbahnfpital zu Poznan an ihren Ver⸗ 
letzungen infolge des Eiſenbahnunfalls vom 15. Dezember 
1955 nach ſchwerem Leiden unſere heißgeliebte Schweſter 


Leſzno⸗Berlin. 


Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, dem 2. Mai d. Is, nach⸗ 
mittags um 2.50 Uhr von der Leichenhalle der Kreuzkirche in Leſzno. 


Beerdigungsinſtitut „Ceremonjal“, Poznas, ul. Towarowa 28. 


Während der Internat. -[uster-Messe in Poznan vom 
29. IV. 1934 bis 6. V. 1934 befindet sich unser Verkaufsstand 


im Pavillon 6 der Lebensmittelhalle. 
NYKA & POSLUSZNY, Weingrosshandlung. 


Poznań, Wroclawska 33/34. 


Telefon 1194. 


Molenda - Stoffe 


maschinen usw. 


Lich 


* 


spieltheater, 


A SKA 4 
POZNA EKLOSS iion TEL. 2 


Beachten Sie unseren Messestand im Oberschlesischen Turm! 


r Aue O 


Heute, Montag, 30. April, 
die beste Komödie der Saison: 


CHARLOTTE GREENWOOD — GEORGE RAFT 


TAITITITTTRRITRARTTITRTTIITIN 


I men 


AITTI NS 


Pferdezahnmais 


Afr. Natal, Amerik. „Virgimi@ g 
sowie sämtliche Sämer ei 


== Spazierstöcken 


4 at > Pofener Tageblatt = 4 
Moulin Rouge 


Poznan, ul. Kantaka 8/9. 
Restaurant — Weinstuben — Dancing — Bar 


Wie der Frühling 30 schön < 
so schön sind meine neueste! 
Damen- und Rerren-R 


und Freundin A Täglich das grosse Sven da & Drnek, nast. 
Miaria Lange Attraktions- Programm Poznań, St.Rynek 65 (anteri 
Kapellen. intritt frei. s 
< In namenloſem Schmerz Aa ee ee A ea 
Geſchwifter Lange Smweciern == Strämpien 
2 u — 
Familie Zimmermann. — -—- Scirmen 


offeriert 


Landw. Beznys- Und Kann 


LESZNO, ul. Laziebna 


Telefon 85. 


| Kretschmer, św. Marcin 1, Tel. 4 


ührende deulſche 
iejelmoforenjabeil , 


ſucht geeignetes Ingenieurbüro mit 


kenntniſſen und nachweisbaren Erfolgen 


Vertretun 


15 


a 
5 45 


Kaufmann Besu Die komischsten Situationen! Kapitale Einfälle! 
ö 2 chen Sie ie komıscäs pita Ankälle! 
Inhaber eines größeren un : Auto- u. Motorrad- 
6 5 — meinen Schönste Melodien! 
eſitzer etc, ſucht Ia Wer- 7% 
tretungeneritllafiiger Fir⸗ 17 H esse stund Vertreter 
ne für 5 en A i esucht 
übernimm onſigna⸗ 
e nge unt. I. Hal e 10 m " a g 
„Vertrauensſtellung . Aht Budownictwo & * Zuschriften erbeten unter 
7389“ a. d. Geſchſt. d. 1 MW an K Sp.z0.0, 
en AN Kiavierunterricht v ese 
kthopädiſche eg s j oc 
‚Damens, Herren und 7775 B TRAL Poznań, Wesola 4, Tel. 1596. ai * Netz⸗Anode 
Kinder⸗Schuhe nach Maß, . = zwischen Theater und Theaterbrücke aatica geprüft. 8 für Gleichſtrom, 1% , 
ſowie ſämtliche Reparaturen d ) F Poznan, Waly Zyg- Volt, ganz billig abzu⸗ 
ſührt billigt aus Poznan 3 ul, Jasna 19. munta Augüsta 2. ff geben. 


Harald Schuster 


E. Lange, Poznan 
Wolnica 7, 1 Treppe 


Aber ſchriftswort (fett) 222 2 Grofen 
ſedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Morta s e m m mem 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


per“ Strümpfe Y N, Ballon-Fahrr Tüchtiger 
Heirat 4 Haudſchuhe Milchkannen Kaufgesuche 2 0 Fa ad J. Kufel, Poznan Großkaufmann 

AN m m: Wäſche Melkeimer oval N ereen e 4 36 1 3 

i i Kaufe und verkaufe VProclawska 4. handlung in Zywiec ſucht 
; Einheirat Sand Dessen ee Gold, Silber Geschäft gegr. 1908 ep Png Peer 
in Land wirtſchaft von und Kinder Milchsi g 1115 empfiehlt sein reich-] v. einer großen leiſtungs⸗ ; 
200 Morgen aufwärts kauft man preiswert ilchsiebe Brillanten haltiges Lager in J fähigen Brauerei für Zy- 
ſucht gebild. Landwirt, bei Kühler und alle || Nehme auch in Kom- Herren-, Knaben- u. wiec und Umgebung Die 


39 J., vermögend. Gefl. 
Zuſchriften unter 7410 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— aa 


L. Szlapozynski, 
Poznan, Stary Rynek 89 
— e — —— 


milch wirtschaftlichen 
Geräte, 


miſſion. N 
Occaſion“ 


cc 
„ . Z 
Al. Marcinkowſkiego 23. 


Sanitätsrat Dr. Emil Mutschler. 


Eine Anzeige höchſt 


Poznan, sw. Wojciech 29 


Annahme täglich bis 11 Uhr 


chiffrebrieſe werden 


men und 


übernom 
Dorweifung des Offertenfheines 


Kinder-Konfektion 


in allen Grössen und 


Brauerei 
einrichtung nebſt Auto 
oder Fuhrwerk beiſtellen 


Bte Il» ift 


— || Pergamentpapier Preislagen, stets fertig || gegen Oypothekſicherſtel⸗ 

Heirat j empfiehlt Gebrauchtes am Lager. ung. Der Verkauf wird 

Geſchäftsmann, Anfang 40 Herren⸗ i Paddelboot Ausserdem empfehle] gegen bar abgewickelt. 
evgl., vermögend, fu ht D Markowski Zweiſitzer, geſucht. Off. j ich mein grosses Ausführliche Off. unter D 

paſſende Lebensgefährtin Oberhemden Poznan. Unter 7396 ä. d. Geſchſt. | elastisch und bequem, Stofflager. „Großer Umſatz 7430“ 

zwecks Wiederverheiratung. Jasna 16. Tel. 6895. dieſer Zeitung. leicht und angenehm. Massabteilung — 5 —35 2 d. Zeitung 


Witwe auch angenehm. Ein⸗ 
heirat in Geſchäft od. Grund- 
ſtück bevorzugt. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften u. 7429 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
erbeten. 


7 
N Verschiedenes 2 


Getreide⸗ und 


Falls bei Ihrem Fahrrad- 


N | händler nicht erhältlich, 


weist Bezugsquelle nach 
„PRIMARUS“ 


W. Lesser, Poznan 
ul. Skosna 17 - Tel. 22-74 


billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 


Š u Suche Mädchen 

A Verkaufe N Hosen m: Stoffe A È anſtändiger Eltern, ſucht 

n E Kommiſſions⸗Lager Beſchäftigung bei Kin⸗ 
Damenmäntel in aller Art fertiger] dern od. als Bedienung 


vermittelt ſchnell und Billig 
die Kleinanzeige im Poſener 


aug Seiden⸗Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 


Große Auswahl. 
Billigst nur bei 


Herren⸗, Damenkleider“ 
Schuhe ſowie Kinder⸗ 


für Nachmittags. 


Mateiti 3, Wohnung . 


Tageblatt. : # tket f ; 
= bennen. en. W3 JANAS F 
ma den, Taghemden, ? 7380 an die Geſchäfts⸗[ kauf für Stadt Tywiec erfahren in feiner u. ein- 
Während der Meſſe Winterhemden, Bein- ||| Trocrstü 20 - St Rynek 42 J reife dieſer Zeitung. [und Umgebung gegen facher Küche, Backen, 


Extra⸗Rabatt 


Herren- u. Damenkonfektion 


kleider empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen i. großer 


— — — a 
Malerarbeiten 


Hypothek⸗Sicherſtellung. 
Off. unter „Großes Ge⸗ 


Einwecken, Einſchlachten, 
Federviehaufzucht, ſucht 


7 A 
4 Automobile X 
N 


„KELLY“ 


ens 50 wort 


Gummi⸗Mäntel, Wind- Auswahl Verkaufe illig] ſchäft 7431 an die Ge- Stellung zu bald oder Reifen 
jaden, Bolen, Seherjoppen,|| Häjtefabrit is ee Wiener Bun | en eh b. Big. || , Beste Qualicar. 
8 eee und Leinenhaus x vertanjhe Pruſa 19, Wohn. 12. erbeten. 443 a. d. Ge ſchſt. d. Ztg. 100% Pensylvania 
en auswahl! abwanderungshalber Re⸗ 
Bitligſte Preiſe! J. Schubert ſtauration, Grunbftäd m. Streichs S pielwaren Pennzoil due <: 
Nur vorm. Weber Stall, gr. Hof u. Remiſen Kur- und Dampf- || - ; 7 N i; Autozubehör. Akkumulatoren. bar! gerdem gen 
kt nur am Markt FKreisſtadt in großer Auswahl zu niedrigen Preisen empfiehlt Szczepański i Syn Aub p in erte Pr 
„Konfekcja Meska ul. Wrociawska 3. Yo» Tompsl gelegen, badeanſtalt Kretschmer, sw. Marein 1. Tel. 41-70. 1 y BO Onst 9 
Wrocławska 13. 5 150 Jahre beſtehend. Off. ul. Woźna 18 am Alten] Annahme von Puppenteparaturen jeglicher Art. Poznan Wielka 17. A N. 


Bitte auf Hausnummer 
genau zu achten. 


qepa 


unter 7432 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Markt, empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


Beachten Sie unsere Schaufenster-Ausstellung. 


Telefon Nr. 30-07. 


